Bekanntmachung. 
Fr In der Schaafheerde zu Tſcheſchen Oels⸗Vernſtaͤdtſchen Krerfee ſind die Pocken aus⸗ 
gebrochen, welches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. i 

N Breslau den urten September 1817. 

5 a 2 (L. S. 


— 
5 


8 Juterbogk, vom 7. September. a Die Einwohner von Zinna hatten Laubgewinde 
Seit dem Sonnabend, am 6. September, im weiten Kreiſe heruugelegt, und ten Grund⸗ 


aber keine ſtolze Trophaͤenſaͤule, die mit Hohn eingeweiht. Der Praͤſident der Potsdamſchen. 
don eee Feinden, und prahlend pon Regierung, Herr v. Baffewitz, mit zwei 
den Siegen ſpricht, welche hier errungen wor⸗ Rathen von Lerſelben Regierung, der Herr 
den. ſind. Solche Denkmäler, ob auch von Landrath Meuß, die Staͤnde und alle Mili⸗ 
Marmor und Eiſen, dauern nur uber eine kleine tair⸗ und Civil⸗Dehörden des Juͤterbogt⸗Lucken⸗ 
Zeit, ſinten alen fie der Klugheit des Feldherrn waldeſchen Kreiſes, ein Theil des erſten Regi⸗ 
und dem wandelnden Waffengluͤcke geſetzt wer- ments Garde, unter dem Befehl des Herrn. 
ren, Wenn wir den demüͤthigen Sinn verlies Majors v. Ziefen, und eine große Schaar 
ö nd bald wieder an dieſelbige Stätte, und ren rings um das Denkmal verſammelt. Die 
‚gt mmert das Denkmal feiner Schande von Anweſenden begannen einen frommen Geſang, 
AKechtswegen. nach welchem der Herr Feldprobſt Offels⸗ 
„ Anſer oͤnig ſetzte darum andere Denkmaͤler, meyer eine Predigt hielt, und als die an⸗ 
Virdig der ernſten Zeit, an die fie erinnern daͤchtige Feier mit Geſang beſchloſſen war, 
len. So ſtebt auch das auf dem Schlacht- wiederholte das Militair den Hurrahruf der 
lde bei Dennewitz, ſchwarz von Eiſen, wie hier Gefallenen. 27 
Grabfiein, mit einem Kreuze oben, in go⸗ Ganz nahe um das Denkmal ſtanden die 
Bien Bauart, und mit der altdeutfchen In⸗ Schulzen und Schoͤppen der Dörfer, die am 
un, bar König und Vaterland. Sie nen verkuͤndigte der Herr Landrath Meuß, 
Wesir Frieden. Deugewitz den daß ihnen die Gnade unſers Königs ein Gez 
September 1813 ſchenk von 23,000 Thaler zuerkannt habe. Die 


* 


ch 


7 
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* ehe auf der Hohe zwiſchen Dennewitz und Nies ſtein mit Blumen bekraͤnzt. Feierlich wurde es 
Ler⸗Gersdorf ein eiſernes Denkmal. Es iſt am Jahrestage der Schlacht, Morgens 10 Uhr, 


den der uns den Sieg erworben hat, ſo kehrt Maͤnner und Frauen, von nahe und fern, wa⸗ 
r 


14 Die gefallenen Helden ehrt meiſten durch die Schlacht, gelitten hatten, ih⸗ 


* ER * 


Landleute, früherhin dach ſiſche Untertanen, 5 


wurden durch dies Geſchenk ſehr uͤberraſcht und 
bewegt, and als der Herr Landrath Meuß 
‚feine Rede an ſie mit den Worten: Heil unſerm 
Könige! iſchloß, ſtimmten olle Anweſende, 
nicht ohne ſehr ſichtbare Ruͤhrung, ‚einmüthig 
mit unferm Volfsliede ein: Heil dir im Sie⸗ 
erkranz! RER DELETE 
: hiermit endigte fich die Feierlichkeit auf dem 
chlachtfelde. 
erte ſich in die benachbarten Doͤrfer; das 
Weiteftair marſchirte nach Juͤterbogk zuruck, 
wohin ſich auch alle verſammelte Stände und 
königliche Veamte begaben; das Denkmal aber 
würde einem Landwehrmann, der in der 
Schlacht invalide geworden, von Stunde an 
zur Bewahrung übergeben. In Juͤterbogt auf 
dem Rathhauſe war indeſſen für das Militair, 
ſo wie für ſämmtliche Staude und Beaute, 
ein feſtliches Mahl bereitet, mehrere Land⸗ 
woehrmaͤnner, die der Schlacht beigewohnt hat⸗ 
ten, und die Schulzen von den Derfern, die 
auf dem weiten Schlachtfelde liegen, waren 


Dazu eingeladen. — Am Abend wa das Stadt⸗ 


chen Juͤterbogk erleuchtet. Ueberall aber ſprach 

sich Sant und Liebe gegen unſern König, und 

herzinnige, ganz unverkennbare Freude aus. 

i Aachen, vom 6. September. 

Se. Excellenz der Miniſter des Innern, Frei⸗ 

herr von Schuckmann, ſind geſtern hier 

eingetroffen, und werden ſich wahrſcheinlich 

einige Zeit hier aufhalten. Heute Mittags 

wurden Sr. Excellenz faͤmmtliche Behörden vor⸗ 

geſtellt. a 
Heute iſt der General v. 


Vom Rhein, vom 


Vo l 
gleich (heißt es im fünften Bericht, des Hülfs⸗ 
vereins zu Koblenz) daher duͤrſen wir ohne 
Betenfen unſern König zuerſt unter den 
gut en nennen. Er hat das Geraͤth, welches 
eneral Gneiſenau den Huͤlfsbeduͤrftigen ge⸗ 


5 Hake hier ange⸗ 


7. September. | 


1300 gef 


Die herbeigeſtroͤmte Menge 


r Gott und in guten Werken ſind Alle 


oſtet) und es, nachdent der Zweck der fer Nachrichten, um Verzeihung, und 


* . 


die man gegen die bevorſtebende Ziehung 
auch abzuſetzen hofft. Ueberall haben die Be⸗ 
hoͤrden uns beguͤnſtigt; nur die wachſame Pos | 
lizei in Köln hat Anſtoß an dem Geſetz genam⸗ 
nien, das jede freude Lotterie verbietet, und 
anfaͤnglich die Anzeige derſelben aus der Zei⸗ 
tung ausgeſchloſſen, ſpaͤter jedoch zugelaſſenn 
Am 27. Auguſt wurde zu Gummersbach im 
Dergiſchen die erſte evangeliſche Kreitz⸗ 
Synode von den Pfarrern 12 lutheriſcher und 
5 veformixter Gemeinen gehalten, und die Ver? 
sinigung, beider Conſezſionen zu Einem kirch⸗ 
lichen Kreiſe und unter Einem gemeinfchaftt | 
lichen Oberhaupte beſchloſfen. Re 
Frau furt a. M., vom 3. September! 
Das 14o0ſte Stuͤck des neuen rheiniſchen Mer⸗ 
kurs liefert unterm 2ten d. M. in einer Extra- 
Beilage folgenden offiziellen Bericht uͤbet 
die Urfache der Verhaftnehmung des Obriſten 
von Maſſenbach. Wir find ermaͤchtigt, über | 
die Verhaftung des Herrn von Maffenbach Fol- 
gendes mitzutheilen: „Der noch zur Zeit in 
Königlich Preußiſchen Militairdtenſt ſtehende 
Obriſt von Maſſenbach hat ſich eines dienſt“ 
widrigen. Betragens ſchuldi m 
er dem beſtehenden, und fruͤher von ihm ſelb⸗ | 
in Antrag gebrachten Geſetze, Be 
„daß namlich Fein General-Stabs⸗Offizien 
„Papiere Über die Vertheidigung des Lan, 
„des, welche ihm auf feinen geleiſtetes 
„„Dienſt⸗Eid anvertraut waren, öffentlich | 
„bekannt machen dürfe‘ 
entgegengehandelt, und mehrere für den Preuß 
Staat nicht unwichtige Papiere durch den D 5 


Peg „ inde 


ins Publikum gebracht hat. Im Jahre 1811 54% 
er aus eigenem freien Antriebe Se. Maſeſten, 


verſpr 


ſpendet, für 2000 Rthlr. an ſich gekauft (es hatte den König, wegen unerlaubter Herausgabe! 71 
n 


Gabe erfünt, an den Geber zuruͤckgewieſen; ß 
daß auf dieſe Weiſe das Geſchenk unentweiht 
in der wuͤrdigſten Hand geblieben, und der 
Arme doch wicht zu Furz ‚gekommen it.“ — 


feierlich, ferner dergleichen Bekannt machun 
zu unterlaſſen. Unterm sten Januar des 
fenden Jahres ſuchte er um ſeine 
Entlaſſſung aus dem Königl. Preuß. 


ate nach. — Hierauf wurde er, vermittel 
es Schreibens von Sr. Durchl. 


ie 
ein dem Königl. 


Eur 


in Kenntuig geſetzt, daß Se. Majeftät der Kö⸗ 
Alg nicht abgeneigt ſeyen, ihm feine gewͤͤnſchte. 
Eeutlaffung zu ertheilen, aber die ausdrückliche 
Dec ingung daran knuͤpften, daß er ſich ſofort 
nach Berlin begeben ſolle, um alle die Dienſt⸗ 
Fapiere und Gegenſtaͤnde, welche er noch aus 
feinem vorigen Dienſtverhaͤltniſfe bei dem Ge⸗ 
deralſiabe in Handen habe, abzuliefern. Da 
der Obriſt von Maſſen bach jedoch dieſem Ve⸗ 
fehle Sr. Majeſtat des Koͤnigs nicht nur nicht 
nachgekommen ift, ſondern ſpaͤterhin den Druck 
neuer ahnlicher Papiere, als die bereits von 
bu publicirten, die noch dazu Wahrheit und 
Irrthum auf eine hoͤchſt ſondenbare Art zuſam⸗ 
menmiſchen, angefündigt hat, und er ſich uͤber⸗ 
dietz noch den Antrag erlaubte, dick beſagten 

plette gegen eine beit Summe an die 
| önigis Preußiſche Regierung abliefern, und 
e unter dieſer Bedingung der Publtzitaͤt ent⸗ 
ziehen zu wollen, — o it er auf Befehl Sr. 
Mazeſlät des Kings, als ein noch wirklich in 
Königl. Preußiſchein Dienſte ſtehender Offizier, 
in Frantſurt reguisitorialiser verhaftet, und 
nach Berlin gebracht worden, um uber oben 
Awähntes Betragen, vor einer eigends dazu 
j e Commiſſion, Nechenſchaft zu 

en.““ 


Aus Sachſen, vom 3. September. 
In Dresden find mehrere junge Mädchen aus. 
löhern Standen, in; fliſcheſten Lenze dex Aus: 
end, binnen wenigen Wochen, oft nur Tagen, 
derſtorben. Die Haup turſache dieſer auffal⸗ 
zenden Sterblichkeit soul, nach det Aerzte Mei⸗ 
ung, die Mode ſeyn, die Damenkleider hinten 


n 
ſo 
gast entolöge iii. Dat urch iſt, deſonders bei 
un, dei Erkältung Sbor und Thür eröffnet, 
bis dieſe Anſicht erhält durch den Umſtand, daß 

5 ungen vom Tode weggerafften Mädchen ge⸗ 
date die bͤpſcheſten dee Reſidenz waren, die 
ber auf Ballen vorzugsweiſe zun Tanzen auf⸗ 
Fa Mert wurden, einige Wahrſcheinlichteit. 
fürn. Mehrere junge Leute mannlichen Ge⸗ 
no SEE find im vorigen Monate geſtorben, die 
(Den u davon waren leidenſchaftliche Tänzer, 


* 


| Preußischen Staats- Kanzler, Herrn Fuͤrſten. 
don Hardenberg, vom roten Februar an ihn,, 


tief aus zuſchneiden, daß der ganze Nacken 


Einrichtung, Statt, finden,, 
nicht f 
im vorigen Winter an die Tagesordnung der, 


28 


ft. getomaiene Cotillon 


1 ſpll manchen von ihnen die 
Nägel zum Sarge geſchmiedet haben.) 
Bei Hermsdorff wurde am 2 uten v. M. eine 
aus „ Perfonen beſtehende Diebesbande in einem 
Walde entdeckt und 4 davon wirklich verhaftet. 


Vom Mayn, vom 7. September. 


Der König von Wuͤrtemberg iſt mit feiner 
Gemahlin nach Tubingen gereifet, um mehrere 
Einrichtungen wegen Verlegung des biſchoͤfli⸗ 
b und der katholiſchen Fakultat ein⸗ 
zuſehen. N N = 

Die Gemahlin des Prinzen Paul von Wü 
temberg iſt mit ihren beiden Söhnen und bei ⸗ 
den Töchtern nach Paris abgereiſet; er ſelbſt 
denkt noch kurze. Zeit in Wilhelmsbad zu ver⸗ 
weilen. . 8 

Der Herzog von Cambridge iſt am 26ſten 
v. M. Abends in Kaſſel eingetroffen. 5 

Herr Volley, Mitglied der wuͤrtembergiſchen 
Staͤnde, ſagt in einer an ſeine Bevollmaͤchtiger. 
gerichteten Schrift: Die Mehrheit habe den. 
loͤniglichen Geſetzentwurf nicht. verworfen, ſon⸗ 
dern blaß erklart daß fie denfeiben nicht unbe⸗ 
dingt als Grundgeſetz anerkennen konnte, ehe ſte 
das Reſultat der von der Regierung als zulaͤſſig 
anerkannten. weiteren Verhandlungen kenne. 

An Oeſterreich, Preußen, die Niederlande 
und Daͤnemark iſt von Seiten des Bundestages 
eine Aufforderung ergangen, zu. erklaren: 
welche von ihren Provinzen ſie zu dem Gebiete 
des deutſchen Bundes gerechnet wiſſen wollen. 

Die Med latiſirten haben din ch den Grafen 
von Waldeck eine neue dringende Vorſtellung au 
die Hunder⸗Verſammlung erlaſſen. g 

Doctor v. Hornthal zu Bamberg hat dem 
Bund estage vorgeſchlagen, den 18ten October 
durch Vundesgeſeiz zu emem ewigen 
Feiertage in ganz Deutſchland zu erheben. 
Die Central⸗Commiſſion des ehemaligen 
Großherzogthums⸗ Frankfurt iſt aus einander 
gegangen, ohne das Loos der Staatsdiener und 
die Auszahlung der zu liquidirenden Rückjtände 
erledigt zu haben. RR 5 
Da um oſterreichſchen Italien die Conſcription 
allgemein eingeführt, und auch der Adel derſel⸗ 
ben unterworfen worden; ſo vermuthet! nan, 
daß in gen deutſchen Erölanden bald eine gleich 
und der Stand 
erner vom Militair befreit bleiben werde, 
als faſt aus ſchließlicher Vertheidiger ber 


’ 


a eo — 3 ie 
Vorrechte erhalten hat, 


Vaterlandes, Fo viele 
und noch behauptet. T 
Nach der Mainzer Zeitung iſt die angebliche 


Feier des Napoleonstags zu Gießen, von Stu⸗ 


deaten des linken Rheinufers, ſchaͤndliche Ver⸗ 
Jaumdung, und die Anftifter der buͤbiſchen Luͤge 
dind mit Relegation beſraft. 8 
Aus der Wekte aul ſchreibt man: „Der äftefte 
Landmann weiß ſich hier keiner ſo ergiebigen 
Eindte zu erinnern, als der diesjaͤhrigen. Alle 
Getreidearten fallen im Uebermaaß und ſchwer 
im Gewicht aus. Schon jetzt (den zten Sep⸗ 
tember) find alle Boͤden und Scheunen vollge⸗ 
pfropft, und von andern Orten gehen eben ſo 
guͤnſtige Berichte ein. Dennoch werden, durch 
Auftäuferei und verbreitete Geruͤchte, die Anz 
„fangs geſunkenen Preife ſchon wieder höher ge⸗ 
trieben.“ ? 
In Mainz iſt eine ganze Familie nach dem 


Genuffe von Sauer kohl, der uͤber Nacht in 


einem kupfernen 
Tode nahe gebracht. 

Der Fuͤrſt von Montfort (Hieronymus Bo⸗ 
naparte) hat feine durch den Hagelſchlag be— 
ſchadigten Bauern nicht nur unterſtuͤtzt, fon: 
dern auch, mit Vorſicht, den ſchlechten Wir⸗ 
then das Geld nicht in die Hände gegeben, und 
ihnen naͤulich Saatkorn ꝛc. in natura liefern 
laſſen. Am Eindtefeſte erſchien er unter den 
Bauern und ſprach mit ihnen Deutſch. Der 
Pallaſt zu Schönau wird vergrößert; doch ſoll 
auch eine Kirche gebaut, die Schule erweitert 
und der Schullehrer beſſer beſoldet werden. 


Gefaͤße geſtanden, dem 


General Abatucci iſt Rathgeber und Intendant. 


des Fuͤrſten. : 

„ Die anerkannten Forderungen der Offiziere 
bei den fünf im piemontiſchen Dienſt geweſenen 
Schweizer⸗Regimentern beliefen ſich auf eine 
halbe Million Franken, die nicht anerkannten 
auf mehr als das Doppelte. a 

Große Anhaͤnglichkeit, welche eine Gefell 
ſchaft an den verwieſenen Wuͤrgengel bewieſen, 
ſoll zu Unruhen in Carrouge Anlaß gegeben 

haben, Fünf Aufrührer wurden von der Gens⸗ 
d'armerie niedergeworfen, zwei ſchwer und drei 
leicht verwimdet. 


Stuttgart, vom 3. September. 


Se. königl. Majeſtaͤt haben aus Hoͤchſtihrer 
Privatkaſſe die Sunime von ſechzig Taufen d 


Gulden als Beitrag zur Erbauung eines neuen, 


n 


2312 


* 


1 
{N a . N * 1 > 5 
allen billigen Forberunzen eutſprechenden, 
Kranken ⸗ und Gebahrhauſes N | 
außerhalb der Stadt auf einem feiner Beſtim⸗ 
mung angemeſſenen Platze errichtet werden ſoll⸗ 
Man Fpricht davon, daß das Verfaſſungs“ 
werk aus feiner Unterbrechung auf eine neue br’ | 
friedigendere Weiſe wieder anheben werde, und 
daß dle wohlgemepnten Abſichten des wahrhaft 
conſtitutionell geſinnten Königs ſich mit den 
Wuͤnſchen und Forderungen des Volkes vereinen 
und die vorgeſchlagene Staatsverfaſſung nach 
einigen, neuerdings zu erleidenden, Umaͤnde— 
rungen doch noch zur Zufriedenheit beider Theile 
werde angenommen werden. Es waͤre ſehr zu 
wuͤnſchen, daß, nach langem Schwanken, das 
Rechte und Heilſame ſich klar herausſtelle und, 
nachdem das Übrige Deutſchland auf Wuͤrtem “ 
berg die hoffnungsvollen Ölife einmal gerichtet I 
hat, König, Adel und Volk ſich im ſchoͤnen 
Bug de vereinten zur Aufführung eines Staatk“ 
gebäudes, das, mit der Achtung alter und ehr“ 
fruürdiger Rechte, ein Fräͤftiges Leben achtet N 
bürgerlicher Freiheit verbinde und ſo zum Vor“ 
bilde ähnlicher Veſtrebungen im deutſchen Lande 
werden konne. Die Errichtung der Gemeinde“ 
raͤthe, die den verwaltenden Vehoͤrden zur Seite“ 
ftehen ſollen und deren vor Kurzem erfolgte] 
Tinfühtung in Frankreich mehr, als ſelbſt die“ 
Deputirten-Kazunter, das Volt zu gründlichen “ 
politiſchen Sinne fuͤhren wird, bewahrt MUT 
bet uns ſchon jetzt als eine ſehr heilſame An“ 
ordnung, die zum Staatsbuͤrgerdienſte gleich 
ſam von untenauf fähig und t chtig macht. 


Paris, vom 1. September. 


Bei der au 29ſten v. M. gehaltenen Meſſe / 
welche der Konig in der Schloßcapelle hole, 
trugen Se. Majeſtaͤt das große Band del 
ſchwarzen Adlerordens. Um ad ein Uhl h 
ſtattete der Herr Graf von Ruppin dem Könige“ 
feinen Abſchtedsbeſuch ab und verweilte über 
eine halbe Stunde bei Allerhöchſtdewſelben, 
Der Herr Graf nahm hierauf ebenfalls Abf A | 
von JJ. TE, HD. den Prinzen und Prime, 
ſinnen und reifte am zoſten Morgens von W 
nach Aachen ab. 2 
Au 28ſten v. M. Nachmittags verſammehg ii 
ſich der Herr Herzog von Richelieu und - in 11 
Eck. die Botſchafter von Oeſterreich, Preuß 4 
und England bei dem Herzoge von Welling j 
und hatten eine lange Unterredung miteinan 
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bebtzteter iſt am Ayften v. M. fruͤh um 7 Uhr richt von ſeltuer Fruchtbarkeit lieſt man in 
bon Paris abgereiſt. einem Genter Tagblatte. Ein famändiſcher 
1 Der Haar Branfehatl Davaufl,- Fürs. Ek. Landmann hat Ver ſache mit ogypteſchen Ge⸗ 
muͤhl, hatte die Ehre geſtern nach der Meſſe treidekörnern angeſtellt, welche 50 bis 27 Ae 
aus den Haͤnden des Koͤnigs den Marſchallsſtab ren hervorbrachten, wovon jeder 80 auch 90 
lu empfangen. „„ Nees enthieft f 
Die Vergnuͤgungen und Öffentlihen Spiele, Wir hören aus Marſeille, daß der General⸗ 
welche auf den eliſäiſchen Feldern Statt haben Lieutenant, Fürft Hohenlohe, auf ſeiner Be⸗ 
ſellten, hatten einen graßen Theil der Bevölte⸗ ſichtigungskeiſe in der gten Militair⸗Diviſion, 
rung von Paris herbeigelockt; von 9 Uhr Mor⸗ überall init der Achtung und den Ehrenbezeu⸗ 
. Lee wachten Abtheilungen von Polizeiwache enen empfangen wird, die einem Prinzen 
Aber die gute Ordnung. Um 2 u r begannen gebühren, den nichts in feiner Anhaͤnglichkeit 
die Spiele, von denen die Fluth der Neugieri⸗ an unſern legitimen Konig hatte erſchuͤttern 
geen aber bald durch > eee koͤnnen. ER 
ſpiel, durch die Austheilung des ins und r 8 f f 
Ye denaven, abgeleiret wurde. Hier ließ „Brüſſel, vom 4. September. 


legen ſeyn, auf das Wohl feines Koͤnigs zu Friedrich von Oranien ſind geſtern in 8 ch 
tanken, ohne daß die Ordnung durch einen un⸗ angekommen, und beute zuſammen nach dem 
a genehmen Vorfall verlegt worden ware. JJ. Schloſſe Laeken abgereiſet, woſelbſt Se. Ma: 
kk. HH. Monteur, Madame, und der Herr jeität der König von Preußen, den der Kron⸗ 
Noce zog von Angouleme fuhren durch die wogende prinz von Oranien an den Grenzen empfaͤngt, 
Voltsmaſſe und empfingen die einſtmunigſten in einigen Tagen erwartet wird. 
Teweiſe der Liebe, die man für den beſcen der Der Graf von Moratella hat bisher zu Am⸗ 
Koͤnige und feine erlauchte Familie hegt. Die ſter dam die Marine⸗ und andere Merkwaͤ rdig⸗ 
mit Einbruch der Nacht beginnende Beleuch- keiten in Augenſchein genommen. 
tung wurde von dem ſchoͤnſten Wetter begun⸗ Eine Pſyche, von David gemalt, iſt an den 
tigt. Der Beifall des Volks zeichnete vorzuͤg⸗ Grafen von Sommariva für 30000 Franken 
lich die große Allee der Tuillerien . —. 5 nach Paris verkauft worden. j 
Eliſdiſchen Felder aus, um die eine unuͤberſeh⸗ 
Nas 3 hinlief. Die meiſten Stra⸗ London, vom 29. Auguſt. 


j 


Fahnen verſehen, oder mit der Buͤſte Sr. Ma⸗ Nachrichten von der Geſandtſchafts⸗Reiſe des 
lieſtät geziert. In Soiſſons haben die Unterof⸗ Lord Amberſt an den Hof zu Pecking: „Am, 
fiztere der koͤnigl. Barde zur Feier des Ludwigs⸗ 9, Februar 1816 ſegelte der Lord, am Bord der 
ſeſtes Komödie geſpielt. i Fregatte Alceſte, Capitain Murray Maxwell, 
Se. Excel. der Hr. Graf Woronzow, Ober⸗ in Begleitung der Kriegsbrigg Lyra und des 
befehlshaber des in Frankreich ſtehenden rufſi⸗ Oſtindienfahrers General Hewitt, aus dem 
ſchen Armeecorps, hat den Praͤfekten des De⸗ Hafen von Portsmouth. Sie beruͤhrten auf 
partements der Ille und Vilaine benachrichtigt, ihrer Reiſe Madera, Rio de Janeiro, das Cap 
Daß ſein Souveraim befohlen hat, den Buͤrgern der guten £ offnung und Batavia, und fegelten 
der Stadt Rennes die von den ruſſiſchen Offi⸗ niit ſo au erordentlicher Schnelle, daß ſie in 
Deren, welche ſich im Jahr 1824 als Kriegsge⸗ 92 Tagen 14, ooo engliſche (2800 deutſche) Mei⸗ 
flangene in dieſer Stadt befanden, bei ihnen ge- len zuruͤcklegten. Im Anfange des July kam 
machten Schulden zu bezahlen. die Geſandtſchaft an der Kuͤſte von Ching an, 
Zu Kerinou, einem Flecken nahe bei Breſt, und ſetzte ihren Weg in der gelben See fort, 
bewunderte man in dieſem Jabre eine Gruppe we Sir Georg Staunton zu ihr mit der Nach⸗ 
von 155 Getreidcahren, die alle nur eine Wur⸗ richt kam, daß fie mit Auszeichnung empfangen 
del batten. Die Haͤlfte dieſer Aehren war zu werden wuͤrde. Am 9. Auguſt 
ibrer Reife gelangt, während die andere Hälfte behalten in dem Meerbuſen von Pe⸗Cheli ans 
noch gruͤn war. — Eine glaubwuͤrdigere Nach⸗ Land, welches nicht weit von der Hauptſtadt 


— 


es ſich denn der lebensfrohe Pariſer recht ange? Der Kronprinz von Preußen und der 755 5 
tti 


ſtieg ſie wohl⸗ 


2 


hben waren erleuchtet; viele Fenfter mit weißen Unſere Zeitungen enthalten jetzt folgende | 


— 


zu beweiſen 


% %% h 
tut ſecnt if Sthon auf der Reife bemühten. Inſel Che⸗ a⸗ Ton; es wurde bei dieſer Gr 


ſich die Mandarine den Lord zu bewegen, ſich 
der tartarifchen, Ceremonte des Katou zu unter⸗ 
werfen, welches er indeſſen, auf des Lo Ma⸗ 
tartney Beiſpiel geſtützt, imn | N 
aber zu jedem Veweiſe von Ehrerbietung, die 
mit der Würde feines Souverains N 
Ehre ſeiner Nation vereinbarlich ſey, bereit er⸗ 
klärte. Dieſe Ceremonie des Niederkmiens und 
neunmaligen Aufſtoßens des Kopfes auf den 
Fußboden wird nicht nur von den Geſaadten 
aller tributaͤren Könige (wie ſie alle Souveraine 
in der Welt nennen) gefordert, wenn ſie vor 
dem Kaiſer erſcheinen, ſondern auch ſo oft ſie 

ine kaiſerliche Botſchaft erhalten, oder wenn 
= einige Brocken von feiner Tafel zugeſchickt 


werden. Aus leicht einzufehender Urſache war 


es den Chiueſen ſehr wichtig, fie auch von einem. 
brittiſchen Botſchafter vollziehen zu ſehen, und 
es wurden zu dem Ende Drohungen, Bitten 
und Fügen zum Ueber fluß angewendet, die bei. 


dem Gefandten aber nichts dermogten. Auf, 
dieſe Weigerung folgte die Abreiſe des Geſand⸗ 
ten aus Pecking, und ein Amonatlicher Auſent⸗ 
halt in China, ehe er das Land verlaſſen konn⸗ 
te. — Der Kaiſer, ein Mann von aufbrauſen⸗ 


dem launtſchem Charakter, der noch durch eine 


fast ſorbrährende Trunkenheit erhoͤher wird, 
Ps in kälteren Augenblicken uͤber die Folgen 

er ſchleunigen Fortſchickung der Geſandtſchaft 
veunrühigt zu ſeyn, wie man daraus ſchließen 
kann, daß ez ihr Doten nachſandte, die Aus⸗ 
tauſchung einiger Geſchenke verlangte, und ſich 
mit den ehrerbietigen Geſinnungen des Koͤnigs 
von England, der, um ihm ſeine Huldigung 
eine Geſandtſchaft ſo weit herge⸗ 
ſchickt, zuflie en erklaͤrte, und das ganze Ta⸗ 
delnswuͤrdige der Sache bloß auf den ſitten⸗ 
loſen Botſchafter ſchob, der, den gemeinſten 
Regeln der Höflichkeit zuwider, ſeinen Kopf 
nicht auf den Fußboden ſtoßen wollte. — Auf 
ihrer Reife durch das Reich wurde die Gefandt- 
ſchaft mit aller Achtung behandelt; die Alceſte 
und Lyra wurden, nachdem ſie dieſelbe ans Land 
geſetzt, zu Entdeckungen ausgeſandt, da erſtere 
den Golf von Legtory und die Kuͤſte von Coroi, 
und letztere die füdweſtliche Kuͤſte diefes Meer⸗ 
buſens unterſuchten. Die Alceſte gelangte big 
wo die große 4 e Mauer ſich mit dem 
Meere verbindet „die man vom Schiffe ſahe. 
Beide Schiffe. vereinigten ſich wieder bei der 


K. An 


unter ablehntez ſich tere Irrthuͤmer verbeffert wurden. Die Schiſſe 


und mit der, 


ſegenheit die wahre Lage der Kuͤſten und Inſeln 
der chineſiſchen Tartarch berichtigt und mange 
hydrographiſche Kunde erworben, wodurch l- 


ſteuerten dann nach der Südſeite von Japan 
und kanten bei den Lieon⸗Kieon Infeln (auf 
altern Charten Liqueio⸗Inſeln benannt) ame 
Auch hier wurde vieles für die hydrographiſchen 
Kenutniffe gewonnen, und ein enges Verkehr 
mit den Einwohnern angeknuͤpft, die bisher 
wenig bekannt find, und die von der uͤbrigen 
Welt außer ſich, nicht das geringſte wußten. 
Zu Grand⸗Leuchen, der vornehmſien in dieſem 
Inſel-Reiche, wurden die Schiffe ausgebeſſert , 
umgeben von einem, ſowohl wegen feiner kleiß 
nen Geſtalt, als mancher Eigenthuͤmlichkeit 
ſeines Charakters, mertwuͤrdigen Volke. Es 
iſt von hohem Alterthume und nicht gewoͤhn⸗ 
licher ſittlicher Kultur, beſitzt aber die ſtreuge 
und eiferfüchtige Zurückhaltung feiner Nach“ 
baren, der Japaner, Chineſen. Bei näherer 
Bekauntſchaft zeigte es ſich als intereſſantes, 
im hoͤchſten Grade gaſtfreies Volt, und nach 
einem Aufenthalte von 6 Wochen trennte man 
ſich von ihm unter gegenſeitigen Bezeugungen. 
der Theilnahme. — Im November kamen die 
Alteſte und Lyra au der Mündung. des Tigris 
an, und wurden von dem Vicekoͤnige von Kan“ 
ton mit der groͤßten Verachtung behandelt, det 
ihnen ſelbſt einen Paß verweigerte, um in den 
Fluß einlaufen zu koͤnnen, wie er doch bei einer 
fruͤhern Veranlaſſung dem Lion gegeben hatte? 
er ſuchte ſelbſt ihnen in Erhaltung, friſchen 
Waſſers und der Lebensmittel hinderlich zu 
ſeyn, die ſie bloß verſtohlnerweiſe erhalten 
konnten, und kraͤnkte fie auf alle megliche 
Weiſe. Capitain Maxwell glaubte demnach 4s 
der Ehre feiner Flagge ſchuldig zu ſeyn, ohne 
Paß einzulaufen. Die Mandarine bemang“ 
ten das Fort an der Muͤndung des Tigris, w“ 
ches 110 Kanonen hat, und ließen ber Alceſer 
ankuͤndigen, ſie wuͤrden ſie in den Grund ſchie“ 
gen, wenn fie die Durchfahrt verſuchte. IM 
deſſen drang ſie doch vor und es erfolgte ein 
heftiges Feuern von dem Fort und den Arg, | 
boͤten, welches die Alteſte ſogleich nacht ruck“ 
lich erwiederte, die mit einer vollen Salve, #7 
der Nähe eines Piſtolenſchuſſes in das Fort 
feuerte, einen großen Theil der Beſatzung un 
Boden ſtreckte und die ubrigen über Hals und 


Von dem Wiederaufbluͤhen unſers Handel 
erhalten wir fortdauernd die befriedigendſten 
Nachrichten. 5 r 

Die Zwiſtigkeiten zwiſchen den vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika und den beiden 
Kaiſern von Hapti, wegen einiger Beleidigun⸗ 
gen ber amecitaniſchen Flagge, ſcheinen ernſt⸗ 
huft werden zu wollen. 8 

Das Morning⸗ Chronicle theilt einen Brief 

des beianaten Maubreuil, der in Paris immer 
von einem Gerichte zum andern verwieſen wird, 
an den Grafen Pozzo di Borgo mit. 

Eins unſerer Zeitblaͤtter enthaͤlt eine Ueber⸗ 
ſicht der Verbrecher, welche ſeit 9 Jahren vor 
die Tribunale des vereinten Königreichs ge⸗ 
bracht worden find. Dieſelbe giebt für die Mo⸗ 
ralitaͤt Schottlands ein guͤnſtiges Reſultat im 
Verhaͤltniſſe zu den uͤbrigen Theilen des König: 
reichs. In Maucheſter kommt naͤmlich 1 Ver⸗ 
brecher auf 140 Einwohners in London m auf 
800; in Irland 1 auf 1600; in Schottland 
1 auf 20,000, N f 


er 


in. 
15 


vom 


Die aus Mexicb ſelbſt hier eingegangenen an, unſicherer zu werdet Mer Zu nen 
feiner Reife 


Nachrichten beftärfen uns eben fo wie die St. Arpino . 
vorſtehende Nachricht in der Hoffnung, Dies nach Rom moͤrderi 
5 Uebeln eines Buͤrgerkrie⸗ worden. a 


ſes Land von den 1 
ges befreit zu ſehen. Die verheißne Amneſtie 
führt immer mehr verirrte Inſurgenten unter 
die- Geſetze zuruck? man erwartet, daß das ges 
gebene Wort auch heilig gehalten und denen die 
die Waffen niedergelegt haben, auch volle Ver⸗ 
zeihung werde, denn Treuebruch ſtraft ſich ſelbſt 
immer am meiſten. Die Regierung ſoll geneigt 
n „Mexico, wenn es beruhigt und ganz zu 
einer Pflicht zuruͤckgekehrt iſt, mehrere Frei⸗ 
heiten zu bewilligen, die auch die andern em⸗ 
poͤrten Laͤnderſtriche zu einem gleichen Schritte 


bewegen und der geſchehenen Unterwerfung 


Dauer verſprechen könnten, Fremde Huͤlfe 
wuͤrde vielleicht eine Unterwerfung durch die Ge⸗ 
alt der Waffen beſchleunigen; welche Buͤrgen 
a aber alsdaun Spanien, ſo lange des Vol⸗ 
es Wille ihm abbolo iſt, daß es werde behaup⸗ 
ten konnen, was die Gewalt ihm augenblicklich 
unterworfen? 
2 Madrit, vom 13. Auguſt. 
Einer der Inſurgenten⸗Anfuͤhrer, welche 
einiger Zeit die Waffen in Mexico geſtreckt 
ben, ſuchte um die von Apodaca verheißene 
Amneſtie in folgendem laconiſchen Schrelben 
an: „Meine Gefährten und ich, des Krieges 


müde, verlangen Schutz, um zu unſerem Heerd. 


zurückkehren zu konnen, und bitten, daß man 
uns vergoͤnnen möge, in Frieden unſere Felder 
zu bebauen, nachdeim wir die Waffen für eine 
Sache getragen haben, die wir für. die des Va⸗ 
terlandes hielten.“ a 5 
Neapel, vom 12. Auguſt. 
Der Prinz Heinrich von Preußen beſuchte 
geſtern hi amerikan. Admiralsſchiſf Waſhing⸗ 
kon von 84 Kanonen, und wurde am Bord 
durch den Commandeur Chauncey feierlich em⸗ 
pfangen und bewirthet. Die im hieſigen Hafen 
liegende ameritaniſche Escadre wird uns naͤch⸗ 
ſteüs verlaſſen und nach Livorno ſegeln. 
Die Hitze iſt hier bis zu der unertraͤglichen 
Hoͤhe von 29 Grad geſtiegenn. 
Kaum haben uns übrigens die Oeſterreicher 


verlaſſen, ſo kaagen die Wege auch ſchon wieder ſicherſten heilen? 


Tage auf f 8 
angefallen und beraubt 

Am zten d. M. ſollte Herr Giard die mit fi 
vielem Geraͤuſch angekuͤndigte Luftfahrt halten“ 
Eine ungeheure Menge Zuſchauer war ſchon auf 
dem angezeigten Platze verſammelt. Die be⸗ 
ſtimmte Stunde ging voruͤber und die Ungeduld 
nahm zu; doch wartete man bis Abends, wo 
ſodann Herr Giard — anſtatt in der Luft uber 
das Meer nach Sicilien zu ſchiffen, wie er an⸗ 
gekuͤndigt hatte — in das Gefaͤngniß mar⸗ 
Kate, wohin er durch die Polizei gebracht 
wurde. 3 3 


» Eunern bei Wohlau, vom 9. Septbr. 


Die Hoffnung, in Ropn bei dem ſogenann⸗ 
ten Wunderdoktor, Gaſtwieth Richter, Hulfe | 
egen körperliche Gebrechen aller Arten zu fin⸗ 
en, veranlaßt fortdauernd manchen duͤrftigen 
Hausvater, mit Aufopferung ſeines letzke 


Glioſchens, fuͤr ſich oder die Seinigen Half 


ni 
a⸗ 


ſuchend, eine Wallfahrt dahin zu machen, wel“ 
cher dieſelbe in Folge der hoͤchſt weiſen, von den 
Koͤnigl. Regierung getroffenen hohen Verfuͤgun? 
gen bettelnd moͤglich zu machen nothgedrungen 
it. Brifpiele von alen Kranken, die bi 

10 Meilen weit, auf Radvern gefahren, hier“ 
durch mit frohen Erwartungen ihr letztes mog! 
liches Opfer darbringen, fiebt man hier haͤufig / 
in ihren Hoffnungen getäufcht, bettelnd zuruͤck⸗ 
reifen, Der Academie⸗Director Ach ard, hie“ 
ſiger Grundherr, überzeugt, daß nur That⸗ 


fachen Über den Erfolg der Richterſchen Waun“ 
derkuren entſcheiden koͤnnen, indem noch vieles 


dem Naturforſcher Unerklärbares ſich taglich 
ereignet, ſchickte von hier ſleben Individuen 
nach Royn, theils Augen, theils Gehorkranke, 
theils an andern koͤrperlichen Gebrechen Leiden“ 
de, die der ꝛc. Richter zweimal behandelte. 
Von allen dieſen wurde keiner geheilt, ne 

feine Krankheit im geringſten gemildert. Soll, 


ten nicht ähnliche Anzeigen von Nicht⸗Aerz? 
ten entweder den | 
Wunderfuren beſtaͤtigen, oder von einer in vie 

len Ruͤckſichten nachtheiligen Taͤuſchung am 


Erfolg der Richterſchen 


f 5 
1 


Fr 


Nach tr a 


1 


r 
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Nachtrag zu No 110. der Schleſiſchen prioilegiten Zeitung. _ 
* 2 (Bom 17. September 1817.) 


5 Vermiſchte Nachrichten- 
Zu Hamburg werden aufs Neue von Seiten. 


der chriſtlichen Bürger Maaßregeln verſucht, 


um die juͤdiſchen. Glaubensgenoſſen in ihre 
Quartiere zuruͤckzudraͤngen und ihren aus ge⸗ 
e Kram⸗ und Haufte » Handel elnzu⸗ 
ſchraͤnken. ; 
um die Ausſicht des fächfifchen Gartens in 
Warſchau zu verſchoͤnern, ſollen die Juden von. 
dem Pferdemarkte in die Vorſtadt verlegt wer⸗ 
den. Es iſt aber ein allgemeiner Wunſch, den⸗ 
ſelben einen Ort außer der Stadt⸗Varriere an⸗ 
luweiſen. . 
Als Talma vor Kurzem in Arras die Rolle 
des Hamlet gab, wurde ein junger fremder 
Offizier von der Wahrheit des Spiels in der 


ene, wo Hamlet ſeine Mutter zu ermorden 


hi Sc 

droht, fo ergriffen, daß er in einer Art von 
Beste Aich heftig auffchrie, 
aus dem Saale gebracht werden mußte, und 
mit der Frage wieder zu ſich ſelbſt kam: „Hat 
wirklich feine Mutter getoͤdtet?““ (Gott ſey 
Bau, anderes Schaufnieter teriben es nicht 


w weit!). 2 

Fur 755 Kaifer von Rußland iſt eine Bade⸗ 
Wanne, die 15 Klafter (so Fuß) im Umfange 
N halt „aus einem Granitblock tunſtreich verfer⸗ 
ligt und nach Sarskoſelo gebracht worden. 
Ju Nuͤrnberg werden gegenwartig meteo⸗ 
kolo gi ſche Tabakröhre verfertiget. An 
mem ſolchen meteorologiſchen Tabakrohre be⸗ 
indet ſich nämlich ein kleines, genaues Ther⸗ 
nometer, das an das Rohr ſo angebracht iſt, 
daß ihm der Rauch nichts ſchadet. Auch kann 
Pan ein ſolches Rohr, wie jedes andere, ohne 
ds Thermometer zu verlegen, bei ſich führen, 
In m — — 
„ (Zur Nachricht.) Eine Reiſe ins Aus⸗ 
bi wird mich einige Zeit von hier entfernen. 
Ven heute an bis zu meiner Ruͤckkehr werden 
74 


\ 


\ 


lungs- und Medizinalrath Mogalla, Herr 
Hentſchel der Aeltere, Ebers und 
ö 15 ‚Güte baten, bei verſallenden 
kheiten Diejenigen zu pfie 


ine freundliche Amte genoſten: der Herr Re⸗ 


ſonſt meiner Sorgfalt anvertrauet haben. 
Breslau den 17. September 1817. 
\ — Dr. Piltz. 


Dei meiner Verſetzung zur Melnauer Forſt⸗ 
Inſpectlon, Konig. Poſener Negierungss Ber 
zirks, empfehle ich mich auen hoben Gönnern 
und Freunden zum fernern geneigten Wohlwol⸗ 
len. Nimkau den 12. September 1817. 

5 Der Koͤnigk. Oberförſter Geduhn. 


— oo 


Unſere am 3. September d. J. vollzogene 
eheliche Verbindung geben wir uns die Ehre 
entfernten Verwandten und Freunden hierdurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen. Glogau den Eten 
September 1817. 8 

Leopold v. Frankenberg. 

dorf, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath. 
Henriette v. Krankenberg⸗Ludwigs⸗ 
dorf, geb. v. Sydow. 


Die heute fruͤß um 2 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Fran von einem gefunden 
Knaben gebe ich mir die Ehre hierdurch allen 
meinen Verwandten und Freunden ganz er⸗ 
gebenſt bekannt zu machen, Poln. Gandau 
den 14. September 1817. . 

i Ernſt von Walter. 


Unſere heut svollzogene eheliches Verbindung 
machen wir unſern Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt bekannt, und empfehlen uns 
zu fernerem Wohlwollen. Breslau den ı5ten 
September 1817. 2 

Der Juſtitiarius Thiel von Fangen: 


Vie kau. . ; 
Amalie Thiel, geborne Ram bach, 


„Ludwigs⸗ 


Ein ſeit 30 Jahren meinem Vater und mir 
treu und anhänglich dienender Mann, der hie⸗ 
ſige Rent⸗Meiſter Leopold Greiff, hat 


geſtern ſo ſanft ſein Leben geendet, als es 


immer war, und nimmt den allgemeinen Nach⸗ 
ruf geprüſter Redlichkeit jenſefts des Grabes 


gen, welche ſich mit. — Als hoͤchſt verdiente und dankbare 


— 
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Anerkennung ſeiner Verdienſte, mache ich ſein Ueberzeugt der freundſchaftlichſten Theilnahme 

Ableben hierdurch oͤffentlich bekannt. zeige ich dieſes mit dem e ee 

Wieſe den 13. September 1817. r allen feinen Freunden, mit Verbittung aller 
K. Graf v. Mettich. Beleidsbezeugungen ergebenſt an. ’ 

j — — ö Neiße den 14. September 1817. 1 

Den ı2fen dieſes Monats ſtarb nach langen Mina Freif. v. Schlichten, geborne 


Leiden mein geliebter Bruder und Schwager, v. Braunſchweig. 4 
George v. Braunſchweig, Capitain im öten Freiherr v. Schlichten, Oberſt um 
Linien- Cıften Weſtpreuß.) Inf. Regiment. Ritter. 5 8 


— 

In der prövtlegirsen Schleſiſchen Zeitungs - Erpedition, Wilb. Gottl. Rorn 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: a 

Penclore, Tacchenkuch für das Jahr 1818, der Haͤutlich keit und Eintracht gewidmet, herausgegeben ve 
Th. Hell. Mit 9 Kup ern und 2 Muſtertafeln. Taſchenfermat. Leipzig. Sauber 8 in 15 
rern ER . E . : ı Rthlr. 20 19, 
Augusti, D. J. D. W., Denkwü ' digkeiten aus der chriſtlichen Archäologie mit beſtaͤrdiger Ruͤckſicht anf 
die graemmä tisen Beduͤrfriſſe der chriſtlich en Kirche, iſter Band. Auch unter dem Titel: Die Feſtt 

der alten Cbriſten, für Religionslehrer und gebildete Leſer aus allen chriſtlichen Confeſſſonen. Er 9 


Ss . 8. Leipzig. f 5 ı Rtblr. 15 
etri, F. E., Opitz. Ueber die Dichtkunſt und ihre Geſchichte. Ein Unterrichts ⸗Heſt für di lehrten“ 
* } Ar 5 und Hasdbuch für Olchter⸗ Freunde. ir Theil. gr. 8. Leipzig. REED ee 25 for 


; (Bekanntmachung wegen Verdinaung der zur Milltalr⸗ Verpflegung im Breslauſchen Re⸗ 
glerungs⸗ Departement erforderlichen Naturallen vom 1. December c. ab.) Nach der Beſtim“ 
mung Eines boben & nanz⸗Miniſterit, ſoll der Verpflegungs⸗Bedarf für dle im Breslauſchen 
Rigſerungs⸗D partemert ſtehenden vaterlaͤndiſchen Truppen alternative für den Zeitrau 
1) nom 1ſten D cember e. ab bis ult. April 1818, und 2) vom 1. December c. ab bis Ende Ne 
vember 1318, an die Mindeſtfordernden mittelſt Sffentiicher Fichtatton und zwar dergeſtalt ver 
dungen werder: daß dle Entrepriſeluſt'gen ihre Gebote vicht auf den Bedarf an Roggen, H. 
fer, Heu und Streh ſum mariſch oder für einzelne Magazine, ſondern auch auf Roggen und 
Haker allein richten toͤnnen. Die Bedarfs Berechnungen, ſolwie dle näheren Bedingungen 
werden bel der Licttetton ſelbſt, wozu wir den Termin hierdurch auf den zoſten Septen 
ber c. Vormittags um 9 Uhr in dem Locale der Koͤntglichen Regierung anberaumel 

gehoͤtiz bekannt gemacht werden, fo wie ſolche auch ſchon vorher auf der Negiftratur eing 
ſehen werden konnen. Vorlaͤufig dient im Allgemeinen zur Nacht icht: daß der Zuſchla Einem 
bohen Finan:⸗Miniſterio vorbehalten bleibt, Nachgebote nicht angenommen und eich * 
ECihreichung der geboͤrlg juſtificirten Llquidation bei der Königlichen Regierung die Hälfte ſe 
gleich, der uͤbelge kteferu⸗gs⸗Bedarf aber Acht Wochen nach her, wenn bie Liquldation richt!) 
befunden worden, unfehlbar bezahlt werden ſoll. Zur Sicherheit der Gebote, an welche 6 
Mindeſtſordernde ſpaͤteſtens drei Wochen gebunden bleibt, muß eine Cantlon auf Höhe er 
zehn en Theils vom ſübernommenen kieferungs Quanto in Pfandbriefen oder Staats papfeiſ, 
geſtellt und gleich bei der Licitatton deponirt werden. Eantrepriſeluſtige, welche an dleſer 15 
rung Theil zu nehmen wͤnſchen und die gehörige Sicherhelt leiſten koͤnnen, werden da 15 
bler wit aufgefordert: ſich an dem obbemerktem Tage, Stunde und Orte zur Mitbietung eln 
unden. Breslau, den 13. September 1817. Koͤniglich Preußlſche Reglerung 


(Bekanntmachung, betreffend die Verdingung des Militalrb Verpflegungs⸗ Erferdernifß, 
fir das Siegnigfche Neglerungs: Departement für den Zeitraum vom 1. November o. bis En, 
April 1878 und reſp. vom 1. November 2. bis Ende November 1818.) Das Bedür ul 
Roggen, Hafer, Hen und Stroh, Behufs der Verpflegung der Truppen im Llegnitzſchen “op 
gierungs⸗ Departement, für den Zeitraum vom r. November d. J. bis Ende April 1818 % 
reſp. vom 1. November d. J. bis Ende November 1818, mit Ausſchluß des Bedarfs der “ 
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ſchtrenben vaterlaͤndiſchen Truppen, fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden. ‚Dies 

ſerbalb fo am agſten September c., um 10 Uhr früh, in dem Conferenz⸗Zimmer des 
biefigen Negierungs⸗Gebäudes ein Bletungs⸗Termin abgehalten werden. Hlerzu laden wir 
alle cautionsfäbige, zuverlaͤſſige Unternehmer ein, bemerken, daß die Licktatlons⸗Bedinanngen 

vom 25ſten d. M. ad, a) bei dem Koͤnigl. Proviant. Amte zu Glogen, b) bei dem Krets⸗Steutt⸗ 
Amte zu Löwenberg, und c) in der biefigen Reglerungs⸗Negziſtratur einzuſehen fyı werden. 

Die Cautlonsfäßigtelt der Entrepreneurs muß übrigens vor der Zulaſſung zum Gebot darge⸗ 

han, auch, wenn fie Mindeſtfordernde bleiben, die Caution ſogleich bewirkt werden. klegnitz 

den 12. September 1817. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
(Bekanntmachung.) Es if am arſten d. M. Abends in der roten Stunde, von den Thor⸗ 
beauiten Haußenderf und Franke zu Bunzlau, ein Wagen angehalten worden. Außer dem 

Fuhrknechte befand ih Niemand bel dleſem Wagen. Nachdem der Knecht d. Frage: od er 
itwas Steuerbares auf dem Wagen babe, vernemend beantwortet hatte, wurde von den ketz⸗ 
teren der Wagen revidirt. Sie fanden auf demſelben 24 Huthe Zucker, 2 Ctr. 35 Pfd. am 

Gewicht. Während die Beamten mit dem Abladen des Zuckers deſchaͤftigt waren, fank der 
u zbekaunte Knecht, durch die Dunkelheit der Nacht begünfi get, Gelegenbeit, die Pferde vom 
Wag en zu ſpannen. Er ritt davon, und ließ den Wagen und den Zucker im Stich. — Mefer 
Vorfall wird nach Vor ſchreft §. 180 Th. I. Dit. 51. der allgemeinen Gertchts⸗Ordnung Ehre 

durch oͤffentlich unter dem Pröjudiz bekonnt gemacht, daß, wenn ſich Nlemand innerhalb vier 
Wochen, von dem Tage der erſten Eiarüͤckung dieſer Bekanntmachung an gerechnet, und ſpaͤte⸗ 

ens in dem auf den 13ten October c. a, anberaumten peremzoriſcken Termine, bel den Zl 

Amte zu Bunzlau mit Eigentbume⸗Anſpruͤchen an den Zucker und Wagen geneldt haben sollte 

Male der Coafiscation, dem Verkaufe des Zuckers und Wagens, und dei Verrechnung der Lo⸗ 

fung ohne weitern Auſtand verfahren werben wird. Liegnitz, den asſten August 1817. 

1 a Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung, 
(e(Etdictalcktatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Obes⸗ andes⸗Geriches don 
Schleien werden auf den Antrag des Magiſtrats zu Neumarkt alle dieſe igen unbekannten etwa⸗ 

nigen Prätendenten, welche auf das am 24. May 1811 zweſchen den Ständen des Neumarkt⸗ 
ſchen Kretſes und der Stadt Neumarkt, wegen verſchledener, aus dem vovangegargenen Kriege 
berrührenden wechfeifeitigen Forderungen, errichtete, zur Zett der franzoſiſchen Invaſton 

dom 29. Moy bis 12. Juny 1813 aus der Steuer⸗Amts⸗Negiſtratur zu Neumarkt entwendete, 
auf 2000 Rthlr. lauteade Schuld und reſp. Vergleichs⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Term ine 
den 3. November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarto, Ober⸗ 

Landes⸗Gerichts⸗Aüſcultator Bontſch II., auf bieſigem Oder Landes⸗Gerichts⸗Hanſe eat⸗ 

weder in Perſon oder durch genugſem informirte und legitimirte Mandatarten (wozu ihnen auf 
den Fall ermangeln er Bekanntſchaft unter den biefigen Juſttz⸗Commiſſarlen, der Hofrath 
Braſfert, Juſtli⸗Commiſſions⸗Rath Enger und Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Ludwig Hiermit vor⸗ 

geſchlagen werden) zu Protokoll anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu 
gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der elwanlgen Intereſſenten 
melden, fo werden diefelden mit ihren Unfprüchen an das gedachte Juflrument präcladkrt. 
und es wird ihnen in deren Hinficht ein immerwaͤhrendes Seillſchweigen auferlegt, auch das 
Lutwendete Inſtrument für amortißrt erklart werden. Breslau den 18. May 1817. 
ES Keuigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schlefien, 


(Gerichtliche Vo ladung.) Von Seien des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts hieſiger Reſtdenz UF 

die oͤffentliche Vo latung bes Goldarbelters und freiwilligen Jaͤgers Friedrich Auguſt Bie: 
iger zum Vehufe ſeinee Todes Erliärung verfügt. Derſelbe iſt am 26 Januar 1792 abb ler 
mn de: Ehe des verſtorbenen Se ſenſtedermeſſters Gottlob Friedrich Viebweger und deſſen Ehe⸗ 
. au Bone Soppte geb. Molin geboren, hatte die Golbarbeiter-Profefßon erlernt, unt ward 
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As ſeaweliger Jäger im Juhre 1813 ber erſten Compagnle des Jager⸗Detachements vom be 
waligen keib⸗Jafanterie⸗Regiment zugetheilt. Beim Wieder -Ausbruche des Krieges 4 
Augtiſt 1843 wurde er als Kranker vom Oetachement in Dylan zurücgelaffen, und wird fi 
vieſer Zeit vermißt; auch HE von ſeinem Leben oder Tode, aller Mühe Aageachtez, keine Nich⸗ 
richt zu erhalten geweſen. Auf den Antrag feines Bruders, des Kaufmanns Carl Frletrich 
Viehweger, werden gedachter freiwill ger Jäger und ehemaliger Golbarb eker Friedrich Auguſt 
Viehweger und eventualiter ſeine etwa ſonſt noch vorhandenen unbekannten Erben blerdurch 
angewle en, ſich nnerhalb 9 Monaten ſchrifttich in der Regigratur zu melden, und ſpäͤteſtens lu 
dem auf den 20. Juny 1815 Vormittags um 10 Uhr im Parcheten⸗Zimmer des Stadtgerichts⸗ 
Hauſes vor dem Hrn. Referendarkus v. Naumer ange letzten Termine eneweder perſoͤnlich ode. 
durch einen a Vollmacht verfiheren Mindatartus (woßn ihnen die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Malkſtein, Leſſing und Granier vorg e ſchlagen werden) zu erſcheigen, und wel⸗ 
tere Anwetlung, beſor dens tn Betreff des vom bleſigen Köntal. Vormundſchafts⸗Gericht vers 
walteten Vermoͤgens des Verſchollenen, welches aus 48 Rthlr. 10 Pf. baar und dem dritten 
Antheile an einem im Jadre 1800 für 4225 Rthlr. Coucant tauften Hauſ⸗s beſtebt, zu ge⸗ 
Ae widrigenfalls der Goldarbeiter und freiwilige Jager Fri⸗brich Auguſt Vehweger 
für todt, ſelne urb kannten Erben aber ihres Erbrechts für verluſtig erklart, und ſein 
Nachlaß dem bekannten, gehoͤrig legitimicten, Erben verabſolgt werden muß. Berlin den 
arten Jung 1817. \ 5 
(Auction.) Auf den 2zſten September o. Vormittags um 10 Uhr ſollen in dem Kretſcham 
zu Neuſcheitng die Verlaſſenſchafts⸗Effecten des verſtorbene “Gottfried Heinratig an den 
Melſtbietenden oͤffentlich verkauft, und Kaufluſtige deru vorg laden werben. Breslau den 
28. Auguſt 1817. Stadt⸗ und Ho plral⸗Landguͤter Amyt. 
SGubhaſtation.) Breslau den raten May 1817. Das zu Laskswitz Ohleuer Kreiſes ub 
No. 12. belegene, zum Philipp Kruſcheſchen Nechlaß g hoͤrige einbuͤfige robotſame Bauergut, 
welches ortsgerſchtlich auf 987 Reble. 1 Sgl. 2 D'. Courant obgeſchaͤnt worden, Fol in ter⸗ 
mino peramtorio den 18ten December d. J. auf den A⸗teag der Kruſcheſchen Vormund 
ſchaf: Theilungsbalber an der Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werden. Zahlurg⸗ faͤhige 
Kaufluſtige werden daher diermit aufgefordert, an diem Tage Vormittags um 10 Ur 
ſich in der berrſchaftlichen Ta sit zu raskowitz einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dies Bauergut nach eirgebolter ober ormundſchaſtlicher Genehmigung dem 
Meiſt⸗ un? Beſtbietenden wird zusrſchlogen werden. N 5 
. Das G aäfgch v. Sau ema Las kowitzer Geriches Amt. Schramm. 
(Edictalcitation. Der Schnetde geſelle Jo dann Andreas Hieronymus Pott, den 2gſten 
April 17 in Groß Wan leben geberen, hat ſich vor mehreren Jahren don Grof⸗Wanzleben 
bel Maadeg urg wegbegeder und zu Uszoch, elner zur Gräͤflich Tleobor Batbyeniſchen gehoͤrl⸗ 
en, in Ungarn näͤchſt Fünfkirchen in der Baranger Geſpannſchaft legenden Herrſchaft, eta? 
irt. Seit dem Jahre 1793 hat der elbe keine Nachricht von ch gegeben. Nach dem Antragt 
feiner Verwandten wird nun ſowohl der gedachte Schnelbergeſelle Johann Andreas Hierony? 
mus Pott, als befien etwa zurückgeloſſene unberannte en und Ecbnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
uch vorgelaren, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤrſtens In bem auf den ten Februar 18 16 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Juſtißz⸗Aſſeſſor Pockels, an 
gewoͤynlicher Gerichteſtelle bier ſelbſt anßte enden Termine ſchriftlich ober per ſoͤnlich zu melden, 
und der wellern Arwelſung gerärtig zu ſeyn. Arbrenfans wird auf feine Todeserklaͤrung er“ 
kannt, und fein zurüͤckgelaſſenes Vermögen den ſich melbenden Erben, nach vorgärgiger eegitl⸗ 
matıon, ausgeantwortet werden. Groß Wanzleben bet Magdeburg den zten April 1817. 
ä kKoͤnigl. Preuß. Bonds und Stadt: Gericht. Gercken. 4 
(Edictalctation.) Oer ſeit dem Jahre 1797 bweſende Studiosus theologiae Anton Krey“ 
delmeper von Leudus Wohlauſchen Kteiſes, von deffen beben und Aufasthalt feit dem erwäbn⸗ 
ten Jahre Feine Nachricht mehr eingegangen iſt, oder deſſen etwa gurückgelaffene eheliche Leibes ⸗ 
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Eden werden auf Antrag ſelnes Bruders hlermit öffentlich vorgeladen, ſich den 1. Fcheuat 
1876 in dem hieſigen Gerichts⸗Amte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, von feinem ober 
ihrem Leben Auskunft pw um Aushlelbungs ſalle aber zu gewärtigen, daß der Anton Krey⸗ 
delmeper fur todt erklart und fein Vermögen feinem Bruder, dem Sattlermelſter Kreydel meger 
zu Staͤdtel Leubus, zur freien Verfugung wird überlaffen, auch dleſenlgen, welche ſich nach der 
abgefaßten Präcluſoria-als gleich nabe oder auch noch naͤdere Erben legitimiren ſollten, fue 
ſchuldig erachtet werden, von dem als rechtmaͤßig angenommenen Erben weder Rechnungsle⸗ 
gung noch eine Bergütigung der gezogenen Nutzungen zu verlangen, ſondern ſich einzig und 
allein mit denjenigen zufstenen zu ſtellen, was dann von dem Vermögen oder beſſen Werth noch 
vorhanden ſeyn dürfte. keubus den 22. April 1817; 8 
Koͤntgl. Preuß. Gericht der ehemaligen Prubußer Stlits- Güter. 
a (Ed etalcttaston.) Von dem biefigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht wird der Mousquetier Ma- tla 
Machaleck vom ehemaligen hier in Garniſon geſtandenen von Grawertſchen Jnſa terte Regl⸗ 
ment, welcher den 14. October 1806 in der Schlacht bei Jena verwundet worden, und ett dle⸗ 
fer Zeit von feinem beben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, fo wie ſelne etwa zurͤckge⸗ 
loeſſenen unbekannten Erben und Erbnebmer, auf Anfuchen. feiner hinterloffenen Edefrau Jo. 
Hanna Machgleck, gebornen Bock, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſel e 
etwanigen Erben binnen 3 Monaten, vom ı8ten d. M. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den zeſten ovember d. J Vormittags 10 Uhe anberaumten praͤcluſtoiſchen Termine ſich 
an gewoͤdnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Nathhauſe entweder in Perſon oder ich ifelich 
melden und weitere Anweiſung, im Fall des Ausbleldens aber gewrtigen ſolle, daß er, Mars 
din Machaleck, per sementiam fur Lobt erklärt, und fein Vermoͤgen den als naͤchſte Erben fick 
legttemirxenden A verwaadten zur freien Dispoſition wird überloffen, auch diejeatgen, welche 
ſich nach ers angener Praeolusoria als gleich nabe oder naͤhere Erben auswelſen möchten, file 
ſchuldig erachter werden, von den als rechtmaͤßtge Erben angenommenen Verwandten weder 
Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich le⸗ 
diglich mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn dürfte. 
Glatz den 1. Augu 18172. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Avertiſſement.) Da das Hypotheken⸗Buch der zum Joſeph Schoͤnſchen Freirichtergute 
zu Neudorff bei Silberberg gehörigen Poſſefſionen, auf den Grund der in der gerichtlichen Res 
piaratur verhandenen und der von den Beſitzern eingezogenen Nachrichten und Ihren in Händen 
dabenden Kauf⸗Jnſtrumente, regultet und neu angelegt werden ſoll; fo wird hiermit eln jeder, 
welcher dabet ein Intereſſe zu haben vermeint, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem 
Unterzeiöneten Gerichts Amte zu melden, und feine etwannigen Anſprüche näher anzugeben. 
Glatz den 16. Auguſt 1617. Das Gerichts Amt des Freirichterguts zu Neudorff. 
(Suthaſtation.) Das zu Cracowahne Trebnitzſchen Kreiſes nahe bel Skarſine belegene 
Elaußeſche Freigut, welches aus elnem bequemen, 6 Stuben enthaltenden, Wohnhauſe, Küche 
und Geſinſebauſe, Stallungen, einigem Ackerlande; und einem ſebr wohl angelegten großen 
Obſt zarten beſteht, fol unter Approbation der vorgeſetzten hoben Beboͤrde an den Meiflbietens 
den volunterie berkauft werden. Hierzu iſt der Dreißigſte Anguſt, der Drelßigſte September, 
Peremtorie aber der Dritte October früh um ro Uhr anberaumt worden. Kauf fuſtige werden 
dbaero eing aden, an den gedachten Tagen in der Termins⸗Stube des Juſtitiarit sub No, 59. 
zu Oels zu erchelnen, Ihre Gebote abzugeben, und ſodann den Zuſchlag an den Meiſtbletenden 
nach erfolgter Genehmigung der Höhern Juſtanz zu gemärtigen. Die Tore und die Bedingun⸗ 
Wa, welche dun Kaufe zum Grunde liegen, wird das Gerichts⸗Amt auf Erfordern mitthellen. 
Dels den 23. July 1817. Das Crocowahner Gerichts Amt. 
(Subhaſtetions⸗ Patent.) Schwarzwaldau bei Landeshuth den 11. Septbr. 1817, Dem 
Publtes wird liermit bekannt gemacht, daß das von dem verſtorbenen Gottlieb Schroth binrer⸗ 
ſſene Haus ind Freigarten nebſt Fleiſcherci⸗Grrechtſgkeit, sub No. 34. zu Gaablau, welches 
fgerichtlich auf 464 Rthlr. 20 zr. Courant abgeſchaͤtzt worden, wegen Concurrenz mino⸗ 
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tenner Miterben, im Wege der freiwilligen Subhaſtat on verkauft werden fol. Kaufluſtige 
und Beſitfaͤhige laden wir demnach hiermit dergeſtalt vor, ſich in dem anberaumten Licitatious⸗ 
Termine, den 13. October c. a. Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtsſtätte zu Gaal lau einzufin⸗ 
den, Ihre Gebote ad protocollum abzulegen und zu gewaͤrtigen, daß dem Me ſtoietenden und 
Beſlzahlen den Fundus adjudltirt werden wird. Dee gerichtliche Tore kann in hieſiger Canzelei 
nachgeſehen werden. a 87 5 8 5 
Das Freiherrl. v. Czettritz und Neuhauß Schwarzwaldaufr Ge. ichts⸗Amt. N 
a a f Sachſe, Juſtitlartus. 
(Bikanntmachung.) Den 13ten October a. c, früh um 10 Uhr fol auf bieſigem Rath⸗ 
bauſe das ſtädtiſche Brau- Urbar, vom 1. Januar 1818 ab, auf ſechs nach einander folgende 
bre verpachtet werden. Cautlonsfaͤhlge Pachtluſtige können die Bedingungen in der Raths⸗ 
Regiftratur vorher elnſehen. Trachenberg den 14. Sept. 1817. Der Magiſtrat. 
Verpachtung.) Von dem Keichsgraͤflich von Burghauß Las ſaner Majorats⸗Gerichts⸗ 
Amte wird hlerdurch bekaaut gemacht, daß das hleſige Bier» und Drauntwein⸗Urbar in 
termino den 29 ſten September dieſes Jahres, vom ıflen Octeber an, verpachtek 
werden ſell. Pachtluſtige werden daber eingeladen, gedachten Tages in dem Gerichts⸗Jlmmer 
ja Laaſan zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Conditionen find ſowohl bet dem 
ürthſchafts, Amte, als auch in der Regſſtratur des unterzeichneten Gerichts Amtes zu 
Schweinitz zu erſehen. Laaſan den 9. Seplember 1817. . 
h i Das Reichsgräflich von Burgbauß Laaſaner Serih‘3. Amt. 
„Kaffeedaus Verpachtung.) Das Kaffeehaus bei der Schweden⸗Schanze in Oswitz iſt zu 
verpachten. Die väberen Bebtsgungen dieſerhalb find in der Zeitungs⸗Exveditlon zu erfrogene | 
( Anzelge.) Es find Häuſer in der Stadt und Gärten nebſt Häufern in der Vorſtadt, von 
2 bis zu 25,0c0 Ribler. am Werth, gegen die billigſten B dingungen zum Verkauf nachzuwel!“ 
fen. Auch werden 3, 4 bis 7000 Athir., unter der Halfte der landſchaftlichen Tage, auf Do⸗ 
minlal⸗Güͤter geſucht. Das Nähere bei Muͤller j%: außere Ohlauer Gaſſe No. 1166. 
(Bekanntmachung.) Künkllgen Mo tag als den aaſten d. werden Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Landraͤrhllchen Amte zwei ſchwarze Hangſte, von 15 und 10 Fahren, gegen gleich boate 
Bezahlung an den B.ſtöterenden verkauft werden; won Kaufluſtige ich blerducch einlade⸗ 
Breslau den 14. Septbe. 18 17. Koͤnigl. Preuß, Landrath. v. Nimp'ſch. 
( Vekann machung.) Freitag den 19, September nach Mittag um 3 Uhr werden ayf dem 
Schweidn ger Anger vor dem Panofkaſchen Haufe zwel Wagenpferde, Rappen, gegm gleich 
baste Bezaplung in Preuß. Courant an den Meiſtbeten zen veranctſenirt werden. Breslau 
den 14. Sepebr. 1817. - Samuel Bere, conceff. Auct. Commifar, 
(Anzeige.) Sehr gutes Grummet, ſowohl im Ganzen als Fuderwelſe, iſt ene halbe 
Meile von Breslau bil is zu haben, und kann ſoſches von der Wieſe odgebolt, oder euch abge⸗ 
fuhrt werden. Das Naher äußere Ricolal⸗Straße No. 410 im zten God, — 
( bſbaͤume⸗Virkouf.) Elz Sauſend Stuck veredelte, ſehr hochſtaͤmm'ge, in ſchlechten 
Bohen gezogene, Dbfibäune verſchtedener Art find dieſen Herbſt zu haben in Biuſtave bel ö 
e three A \ ; 0 \ 
e 776 apler⸗Tapeten) hiefiger Fabrik, die nıuflen Muſter, ſehr geſchmeckvol, rin und 
ſauber gearbeitet, von vorzͤglich ſchoͤnem Oruck und lebhaften Farben find zu beben - 
al in dem G:mwrlbe der Lackir⸗Faobiik am Maſchmankte No. 982. 
(Mode Waaren⸗Ar zeig.) Reue abgepaßte, bedruckte, broch i' te und gefirte Kü der mik 
geſchm ckvollen Kanten; die jäͤrgſten Deſſemns in Cal cots, Meublu Z tz und Veſt. gene 
ganz neue Waterloo Met 0% und Cuch. Töcher in allen Großen mit den beilebem Nofck⸗Kall⸗ 
ten, ſind wiederum ang kommen, und in bat:diger Auswahl zu hasen bei; — 9 1 
Auguſt Heinrich Anderßen, Junkern⸗Gaſſe im goldenen Apfel No. S, 7 
(Bekanntmachung.) Einen hochzuvereh renden Publ kum gebe led mir die Eher biirsurch 
- gang ergebenf anzuzeigen, daß ich mich mit einem vellßaͤndigen Waaren Lager von feilen ſach⸗ 


. 
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ſiſchen Kanten, Kanten⸗Tuͤchern und Hauben⸗Fonds, Blonden und Faux-Blonden, Petlact⸗ 
Spitzen, Gardinen⸗Franzen und Gaze ꝛc. etablict habe. Da es ſaͤmmtlich meine eigenen Fabri⸗ 
kate find, fo bin ich im Stande die billigſten Preiſe zu liefern, und hoffe durch prompte und 
billtge Bedienung das Zutrauen, welches mie ein hochzuverehrendes Pudlkum ſchenken wird, 
gewiß zu erhalten. Mein Gemälde iſt bei Herrn Diſtillartur Faͤrſt, wahrend der Meſſe aber 
im Salzmann chen Gewoͤlbe, Markt und große Scharnſtraßen⸗Ecke. Frankfurt a. d. O. den 
5. Septen ber 817. a \ < C. W. F. Laaß. 
(Anzeige.) Friſchen Capiar, und ganz feine Biſchoff⸗Eſſenz in kleinen Glaſern, habe ich 
erhalten; auch empfehle ich vorzüglich ſckoͤnen keiſten⸗ und Stein Wein, neuen Champagner 
in ganzen und halben Flaſchen, Burgunder, Graves, Hivesaltes von vorzügücher Güte, alten 
Mallaga, Barceloner, Frontigaae und andere verſchledene Weine, zu billigen Prelſen. Bres⸗ 
lau den 9. September 1817. G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
(kotterienachricht.) Zu der Zweiten kleinen Staats, kotterte, deren Ziehung 
auf den 26flen. und 27ſten September d. J. feſtgeſetzt iſt, find ganze Looſe à 2 Kthir, 2 Gr., 
und halbe zu 1 Athlr. 1 Ge. klingend Courant; desgleichen ein Aus jung der Gefhäftd, 
Anweiſung fur die beſtallten Lolterte Einnehmer, zum Gebrauch der Spieler, a2 Gr. 
Courant bei mir zu haven. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder kranco 
einzuſenden. Breslau den 28. Auguſt 1817. SE 
g Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Die Renovation der zten Claſſe 36ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
terte, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den zten October feſtge⸗ 
ſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 27 S'eptemder 
geſchehen. Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rehlr. 4 Gr. Gold oder 5 Ath!r. 20 Gr. Cour., 
das halbe 2 Rthlr. 14 Gr. Gold oder 2 Rihlr. 22 Gr. Courant, dos Viertel 1 Rthlr. 7 Gr, 
Gold oder 1 Athlr. 11 Gr. Courant. Kauflooſe find bis zum Zichungstage zu haben, 
und koſtet das ganze Loos 13 Achlr. Gold oder 14 Rihlr. 16 Gr, Courant, das halbe 6 Kehle, 
12 Gr. Gold oder 7 Rthlr. 8 Gr. Courant, das Vlertel 3 Rthlr. 6 Gr. Gold oder 3 Kepler, 
16 Gr. Courant; und werden vor auswaͤrtigen Intereſſenten Brleſe und Gelder franco erwar⸗ 
tet. Breslau den 1aten September 1817. 
Ne Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
C.ekot ertenachricht.) Im Königl. Lotterte⸗Einnahme⸗Comptoir, Reuſche⸗Straße m ges 
| Ren Polacken, offe irt Kauflooſe zur zien Claſſe 36ſter Lotterie, wie auch Looſe zur 
zten Staats⸗ Lotterie H. Holſchau der aͤltere. 
(xottertenachricht.) Zur aten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ich mit ganzen und halben 
kooſen, im Koͤnigl. Lotterte⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Zur zien Claſſe 3öſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen, 
im Koͤnigl. Lotterie Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
\ (Lotterienachricht.) - Eooje zur Claſſen und Staats: Lotterie find mit prompter Bedienung 
bei mir zu haben. EEE Schreiber, im weißen Löwen. 
eitkeraelſche Anzeige.) In Commiſſion bei Kreuzer und Scholz in Breslau iſt zu haben: 
„Rahul der Freye: Über Sarſena, ähnliche Schriften und über Freye Mau re⸗ 
dey ꝛc.“ — Inhalt: a) Vorwort uͤder Anti» Sarfena; b) Einleitung. I. Der Signat⸗ 
ern, Sarſena und deſſen Anhang. II. Parallele zwiſchen Chrtſtenthum und Frey maurerey. 
UL We erſcheint die Frepmaurerey dem Profanen? IV. Begriffe ber die Freymaure rey. 
. Anſicht vom Gepeimniß in der Freyen Maurerey. VI. Auſichten über die der Fr / pen Maus 
rereg scheinbar rechtlich gemachten Vorwuͤrſe. VII. Anſichten der Gründe, welche die Frepe 
Maurerey haben kann, dem welblichen Geſchlechte, den Türken, den Juden die Aufnahme zu 
Klatt VIII. Anſicht von der Unmöglichkeit, daß die Freye Maurerey, ſich auf eine un⸗ 
. te oder gewaltſame Art in oͤffentliche Angelegenheiten zu miſchen, ſtreben kann. 
. Fremme Wünſche. X. Hoffnungen. —, Der Inhalt ſelbſt, ein leichter, faßlicher Styl, 


indie Ton und bie burcheus moraliſche 


ea 


a Fe 
Tendenz machen es hrauchbor für Spe 


hie ll 


und Nichteingeweibhete⸗— Groß 87 7 Bogen ſtark, unbroſcht. c rg St. Cour. bro 


Umſchlag 16 Gr. Courant. 


ur Nacht echt diene allen meinen Freunden, daß ich Auf. ge in Commiſſtone⸗ ul 
Spebitions⸗Geſchaͤften mit der groͤßten Sorgfalt und moͤglichſten Billigkeit ausfähren: werde 


und jetzt meine Wohnung und Schretbſtube Nicolatgaſſe No. 176 babe. CF. Ermrich. 


(Bekanntmachung.) Ja ich meine ſeit 3 Jahren geführte S pecerey⸗Handlung wegen Ja 


milten⸗Verhaͤleniſſen dieſe Michaelis a. c. niederlege, Breslau verlaſſe und mich in das Her 


zogthum Poſen begebe; fo fordere ich einen jeden auf, welcher aus irgend einem Grunde Forde 


ber a. c. bei mir zu melden, und Zahlung zu gewaͤrtigen. Ich erſuche aber auch diefen 
Herren Reſtanten, mlt welchen ich in Rechnung geſtanden babe, mich ebenfalls bis zu gedach 
tem raten Deiober 2. c. zu befrtedigen; denn im Unterlaffungsfalle wurde ich genoͤthiget ſeyn, 
ſelbe durch den Weg des Rechts zu verfolgen. Breslau den toren September 191 Pr 

Joſeph Guſt aw, Kaufmann, auf der Schmiebebrücke Im filbernen Helm No. 18201 


kungen oder andere Anſpruͤche an mich zu haben glaubt, ſich ſpaͤteſtens bis um raten De or 


( -Widerlegung.) Dusch ein Mißverſtaͤndalß hat ſich ſeit einigen Tagen das Gerüche Bei 


breltet als ſey ich in meinem Neſtaurateur⸗Keller an der hieſigen Hauptwache vom Schlag 
getroffen worden und geſtorben. Inſofern dies fir mich, beſonders mit Beruͤck ſichtigung mel 
ner auswärtigen Säfte und Gönner, von nad; theiligem Einfluß ſeyn dürfte; ſo ende ich mich 
veranlaßt, dieſem G ruͤcht hiermit zu wider ſprechen, und mich dem mir bisher geſchenktel 


8 des hochzuve ebrenden Publikums auch für die Zukunft in geneigten B/ 


Uungen ganz gehorſamſt zu empfehlen. Breslau den löten September 1817, : | 

Frarz Stiller, Stadt- Koch. 
hHauslehrer⸗Geſuch.) Eine Familie 12 Meilen von Breslau wüuͤnſcht zu Ihren zwel S 

nen, welche den erſten Untesricht auf dem Eli abetbaniſchen Gymnaſto zu Breslau erhalten! 
einen ſolit en Hausledrer zur weitern Bildung zu haben; felbiger muß in der eff, ber lat. 


niſchen und fran zoͤſtſchen Sprache gruͤndlichen Unterricht ertheilen können; auf ein gutes Er f 


gagement und eine ehr gute Behandlung kann ſelbiger rechnen. Näheres daruber in der Ca 

tharinengaſſe No. 1367. 7 2 

(Reiſegelegenbeit.) Den 20 September dieſes Jahres geht ein ganz bedeckter Wagen vol 

bier nach Berliw. Paſſa tere, welche davon Gebrauch machen wollen, melden iich auf del 
Reuſchengaſſe in No. 142. bet a A. Meyer. 

(Berlornes Umhaͤnge Tuch.) De: redliche Finder eines am Sonntage bei den Veclle⸗ F au 

fern am Sandthore ve loren gegangenen gruͤn ſeidenen Umbaͤnge⸗Fuchs, das er dort aus gebb / 


ten bat, word ergehenft erſucht, folches der Eigentbämerin la dem Kriegsroth Bergerſche 
uͤr eine reich 


Hauſe 1 Treppe boch im Langenholz⸗Gaͤſſel gefäll'gſt zuſtellen zu laſſen, und daf 


Ulche Belohnung anzunehmen. 


Gerlorner Hund) Ein ſchwarzer, In Geſtalt eines Laͤwen lang geſchorner, maͤnnlichel 
Pudel, auf den Namen Apollo hoͤrend, mit einem gelb metfirgenen Halsbande, worauf * 
Name Hartwig, Mauerſtraße No. 10 ſteht, iſt om 1zten Diefed berloren worden. 


ö 


a ehrliche Fuder wird erſucht, hn gegen elne recht gute Belohnung Sblauer Gaßfe No. 939 1 


Gewölbe abzugeben. Breslau den töten September 1817. 


„VGerlorner e Es bat fich vor vierzehn Tagen ein junger Mopsbund, bel 


u ſchwarzen Streifen auf dem Rücken und einen weißen Fleck vonn am Kiune hat, verlas 


fen. Der Aufneb mer wird erſucht, ibn beim Acciſe⸗Einnehmer Herrn Thomas am Oder⸗Th 


gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben. | 
eine Wohnung in dem neuen Haufe am rothen Hirſch vor den 


Beilage 
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Beilage zu No. 110. der Schleſiſchen prieilegisten. Zeitung. 
ers ga (Vom 17. September 1817. 5 


* ——kꝗ—U—— U—U—ä—ä: : —-— 
des Koͤnigl. Odriſt⸗kleutenants und Commandeurr 


„ Ebdictalcttarlon.) Auf den Antrag b 
Herrn Grafen b. Waktensleben zu Schweidnitz werden von Selten des hieß gen Koͤnigl. O er⸗ 
kandes⸗Gerichts von Schleſien abe und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
‚Seit ben z. Januar 1815 bis ultimo M 15 1816 an die Caſſe des ehemaligen Yen Schleſiſchen 
Landwehr⸗Jvfanterie⸗, jetzt aten Reichen bachſchen Landwehr⸗Regiments No. 18. und deſſen 
eſerbe⸗Batalllon, aus legend einem rechtlichen Erunde einige Anſprüche zu haben vermetnen, 
Dlerdurch vorgeladen, in dem vor bem Ober Landes Gerichts Auſcultator Koll auf den zoſten 
December c. Vormittags um 11 Ube anberaumten n betete ne in dem biefigen 
Oder⸗Landes⸗Gerichts,Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zul ffigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juftii⸗Commiſſar len der 


Hofrath Braſſert und der Juſttz⸗Commiſſtons, Rath Enger in Vorſchlag Su bracht werden, an 


deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ire virmeinten Anſpruͤche an ugeben und 
durch Bewels mittel zu beſcheinigen. Die Nicht Erſcheinenden aber haben in gewaͤrtigen, daß 
e aller threr Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig eriläct werden. Gegeben 
Breslau den 22. Anguſt 1817. Honigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht vog Schleſten. 
(Edeckalcitatlon.) Vor das bieſige Koͤnlgl. Stadt Gericht und den von demſelben autho⸗ 
eiſirten kiquidatlons Commiſſarum Heren Juſtiz Kath Witte werden hiermit Alle und Jede, 
welche an das in 5735 Rthle. 7 C Hl. 5 D'. Conr. beſtehende Vermoͤgenßder insolvendo gewor⸗ 
denen Handlung Gebrüger Schagbel irgend einen rechtsguͤlttgen Anſpruch zu baten dermeinen, 


Hierdurch vorgeladen, vom 17. September g. an gerechnet binnen 3 Monaten, palſtens aber 


in dem auf den 17ten December 1817 Vormittags um 1e Uhr aulehenden Por mino Iquida- 
dionis peremtorio ihre Forberung au den Cridarlum entweder in Perſon, oder durch e nen zu⸗ 
laͤſfigen und mit binreichen ber Info stion verſehenen Mandafarium anzumelden, den Borea 
und die Art ihrer Forderung umf andlich anzugeben, die Documente, Briefſchaſten und ub ri⸗ 
gen Beweismittel, womit He die Wartet und Richelgkeit threr Anſpruͤche zu erwelſen geden⸗ 
ken, in oniginalıbus vorzulegen, das Mötäige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn die 9·⸗ 
ſetzmaͤß ge Anfetzung in dem Clafſifice tie us⸗Urtel zu gtwärtigen; wogegen fe Bei ihrem Aus⸗ 
Bleiben und ufkerlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Schuldeum aſſe ber Handlung Gebrüder Schnabel praclubirt und ihnen 
deshalb wiser dle übrigen Glädbiger in im merwaͤhren des Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem per⸗ 
ſnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Sekauntſchaft unter den hiefigen 
ech:sfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarten Herren Muͤller jun. und Dziuba angewleſen, 
bon denen fir ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben, 
„ecretum bel dem Kontglichen Gerichte der Stadt Breslau den 12. Juny 1817. 
(Aufgebot. Wir zum Koͤniglichen Stabt⸗ Gerichte verordz ete Director und Juſtiz Rͤthe, 
elelren auf den Antrag des Kaufmann Anton Martſchin die unbekannten Praͤlendenten der auf 
auf der Einzelungs⸗Gerechtiglelt No. 23 dem auf ber Kupferichmiebegaffe sub No. 1877, bele⸗ 
2 Hauſe zum wilden Manne genannt, und die vor dem Oder⸗Thore binter den Schleg⸗ 5 


995 
80 


der gelegen geweſene Pu vermüßle, nebſt dau gedoͤrlgen Häuſern, Garten und Ackerla⸗ 


on junerin am 18. September 1744 eingetragene George Wärfelſche Canton p 4305 
weiche aber nur noch Auf der Einzelungs Gerechtigkelt eingetragen ſtebt, und auf den rig 
derpfäadeten Fundis geloͤſcht ic, fo wie ben Jußbaber des barüͤder ſprechenden Inſtruments, 
duch vom 18. Sepie aber 1744, wovon nur Opis simplex ſich bei den Acten befindet, deſſen 
Erden und Celftonarten, oder die ſouſt n feine Rechte getreten find, dergeſtalt bier mit offer tl! 
Lor: daß ſie binnen elner dom 1pten Septemdes c. anzurechnenden breimonarlichen Friſt, ſpa⸗ 
leſtens aber in dem hlerzu auf din aaſten December c, anberaumten Ter mino peremtorio et 


NN 


* 
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praeclutiro en unſeeer gewöhnlichen Gerichts ſtelle Vormittags um 10 Uhr vor dem geordne⸗ 
‚ten Commiſſario Herrn Jußiz⸗Rath Rambach entweder in Perfon, oder durch gehörig zu „ gttt⸗ 
mirende und zu Informirende Bevolma gtigte, wezu lhnen bel etwaniger Urbekeontſchaft water 
ben hiefigen Rechtsfeeunden die Heeren Juſtiz⸗Commiſſaren Pfeudſack und Oztuba diermit 
Vorgeſchlagen werden, erſcheinen, und ihre Eigenthums - und ſonſtigen Anſpruͤche a2 obge⸗ 
dachte Caution und das barüber (prechenbe Juſtrament nachweiſen, bei Ihrem Ausbleiben aber 
gerärtigen ſollen, daß fir ihrer Eigenchums⸗ und jonfligen Aniprüche en die George Wüuͤr ſelſcht 
Kaution und das darüber ſprechende Jaſtrument auf der Einzelungs Gerechtigkeit sub No, 23. 
in den Hypothequen⸗Buͤchern — werden wird. Decreium Breslau den ra, Jury 1817. 
(Esictalcitatton.) Von Seiten des unterzelchneten Königlichen Stade, Gerichts wird auf 
den Aakrag der Suſanns verehelichten Reuſchel, gebornen Tiege, zu Welßenſee bel Pais, deren 
Ehemann, der im Königl. Preuß. Infanterte⸗Rig ment o. Trenentelß blerfelt ſt geſtandene 
Mousguetier Johann Riuſchel, welcher 7 dem Feldzugt don 1806 als Gefangener nach Ftank⸗ 
reich transportirt, uns in einem Hoſpital saſelbl tobe krank zur ͤͤckgelgſſen worden, und alem 
Wer mnuthen nach darm gefiorben iſt, hiermit dergeſtalt edictahter vorgeladen, daß er ſich in⸗ 
nerhalb dreier Monate, und zwar vom 17. September c. an gerechnet, ſpäteſtens aber in tem 
mo peremtorio den Sten Januar 1818 Vortitztags um 10 Uhr vor dem Hierzu ernannten 
Depufato Hern Auſcultstor Cymander an unſerer gewözultchen Ger chteſt elle la Perſon ein 
finde, und ſich darln auf die wider ihn angebrachte Epeſcheldungs Klage eintaßfe, und lodenn 
die weitere Vechandlung der Sache, im Ausolelbungs⸗ Fade aber zu gewärtigen, daß er fur 
kodt erklärt, und feinem Ehrweibe die anderweitige Verherratdung nachgelaſſen werden wird. 
Verrestum Breslau den 15ten July 817. N 2 Köatgl. Stadt, Gericht. 
( Aufforderung.) Die unsckannte Eigentümerin einer am öten Augus l. J. Morgens | 
war dem Trockenplatze an dem Schießhauſe vor dem Dpertfore entwendeten Wefte und ele 
Vorleibchen hat ſich bis zum aaſten l. M. in der Mohaung des Uerzeichn ten (Schuhbruͤcke 
im ehemaligen Maperhoffſchen Haufe) zu melden, wioͤrigenfals uber dieft Sachen anderwil⸗ 
tig nach den Geſetz eu verfüge werden wird. Breslau den 15. September 181. ii; 
6, i $ Guͤntder, Brlgede⸗Audittur. 
„Subhaſtation.) Das Koͤnigl. Preuß., Frankenſteln⸗Silberberger Stadt⸗Gericht ſubhaſtiet 
auf Antrag eines Hypotheguen⸗Gläubtgers die zum Schuhmacher Ignatz Scholzſchen Nach⸗ 
laſſe zu Süberberg gehörige Brandſtelle No. 88. zu Silderterg, En 22 Rehlr. gewürdigel, 
und ladet Kaufluſtige vor, in termine den ısten November c, Nachmittags um 
2 Uhr auf der Ratbsſtube zu Silberberg zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben „und des ZW 
ſchlags gewärtig zu ſeyn. Flanke ſtein den sten September 1817. f 
i b %% Kögisl. Preuß. Frankenſtein⸗Silderberger Stabt⸗Gericht. 
(Anzelge.) Mehrere ftaͤdtiſche ſehr gelegene Häufer And, Veranderung weg en, billigen 
Karfs und unter fehr foltden Anzahlungen zu veräußern; auch If in der Schwadniger Vor“ 
ſtadt eln Haus nebſt Garten zu verkaufen, auch auf ein ſtaͤdelſches Haus zu vertauſchen; f f 
iſt in einer Kreisſtadt ein gelegenes Haus mit mehrerem Rah rungsdetriebe, und noch dazu ge⸗ 
Saunen Sele , für 2200 Rihlt, zu verkaufen. Auskunft glebt der Wachszle der Jurch, 
Schmiede e. 8 5 8 4 
kauf) Ein nt im preise 70 000 Nedle., hat incl, 23 Oriſcher 34 Pofleffions, AM 
maſſio re Schloß, 2 Vorwerker, 750 Scheſſel, Welendoben, 300 Athlr. orſte, 300 Melk 
Garten » Rupung, ze28 Rthlr. fire, Gru d., Mühlen und Wirfen > Finfen, 608 Schaaft 
65 Kühe, complectes Zugvith; ferner eln Gut im Preiſe 50,600 Ntölt., gat incl, 17 Robot 
bauera 46 Nea ein maffnes Schloß, 950 Scheſſel Ackerland, 250 Rehlr. Forſte 
200 Rihle. „Nutzung, 100 Nthle. Zinfen, 300 Schaaf, 40 Kuͤde, complettes Zug vlch / 
und macht 130 Fuder Heu. Das Mäyerr ertheils — 
der Königl. Comiaiſſtons Rath Fiſchbach, am Neumarkt: No. 1602. ir 
Bu verlaufen eder zu der pachten) Den auf en zeuen Anlagen vor dem Sch weg, IN 
due nape an dee rüde str Hand ven mir, untes Anleitung des Runfie und 31 


dember c. a. ftũ 
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gaͤrtuers Herrn Mohnhaupt, mit ſehr slelem Koſtenaufwand fell zwei Jahren gan: neu eta⸗ 
blirten Garten, 3, Morgen groß, mit den verrdeltſten aufländifchen Obſt⸗, Wein⸗, Aprikoſen⸗ 
und Pfinſich⸗Baͤumen ic. beſetzt, mit mehreren Frühzeeten, einem kleinen 2 von zwel 
Stuͤdchen und Kuche, und einem ausgemauerten Brunnen verſehen, bin ich willens zu verkau⸗ 
fen, oder (zwar ſehr ungern) zu verpachten. Die nähere Arskunft beim Eigentümer, dem 
Kaufmann S. Schilling, an: großen und Salzrisg⸗Ecke am Paradeplatz. . 
(Verpachtung.) Ote im Füͤrſtenthum Lrachenberg belegene Schloß⸗Brouerel, fo wie auch 
die draw und Branntweln⸗Brennerel zu Schaͤtzke, fol auf ſechs nach elnander felgende Jahre, 
namlich vom 23. April 1818 bis dahig 1824, anderweltig verpachtet werdm. Cautlonsfäbige 
und mit guten Zengniſſen verfehene pachttuſtige Breuer konnen nich daher auf den öten No⸗ 
— 9 Uhr bel anterzeichnetem Cameral- Amte zu Schloß Trachenberg ein⸗ 
finden und unter denen zum Grunbe zu legenden Bebingniſfen Ihre Gebote ad Pprötosollum 


» Beben, wobet jedech bemerkt wird wie mas ſich ſowoßl über Gebot als Perfon den Zuſchlag 


Vorbehalt. Toachenberg den 29, Auguſt 1817. 


i Das Füͤrſtlich von Hatz keldt Trachenberaſch : Campral⸗Amt. 
(Auctlonsanzelge.) Den 22fen Siptember a. o. Vormittags um 9 Uhr ſolken in dem sub 


No. 1355 auf der Catharlren⸗Gaßſe gelegenen Zuͤchner Warckeſchen Haufe, in der zten Etage, 
verſchledene Prettoſa, Gold, Silber, virſchledene Tolletten und Taſchen⸗Udren, worunter 


eine goldene Repetlir⸗Uzr, Leinenzeug, Bette, Klelder, Meubles, worunter Soppa, Stühle, 
gegen gleich baare Zahlung in Courant perauctlontrt werden. Breslau den 11. Sept. 1817. 

(Anzeige.) e en ſind in dem Saſtzofe der zwi Löwen, Oßlauer Straße 
No. 119 zum billigen Freiſe angekommen. 9 


Beka nntmachusg., Ich habe meine ſeit 32 Jahren in Czelabz im Herzogtzum Wasſchau 
gefuhrt Handlunz an meinen bereits 8 Jahre del mir in der Handlung geweſenen Diener 


eter Stodolktewitz käuflich Überlaffen. Indem ſch diefes allen meinen Freunden, mit 


denen ich bisher in Handlungsderdindung geſtanden habe, anzelge, bitte ich zugleich abe dieße⸗ 
Aigen, dle noch etnen Anspruch einer Forderung aus dieſer Handlung an mich haben, ſich laͤng⸗ 


Pens binnen D el Menaten, von heute an, bei mir zu melden, und nach Kichtigbefinden deren 
Berichtigung ſofort zu gewartigen. Dagegen erſuche ich alle diejenigen, die noch Zahlungen 
an ble Handlung zu leiſten Haben, ſolche binnen 3 Monaten an mich nach Mechowitz bei Baus 
then in Oberſchieſien zu berlchtigen, indem ich mich ſonſt norhgebrungen finde, ſolche gericht⸗ 
lich belerelben zu laſſen. Zugleich danke ich recht Herzlich für das mir bos meinen Fecunden 


either geſchenkte Zutrauen; es wird mich freuen, wenn Sie ſolches an meinen Nachfolger 


bertgagen, des ich durch Ordnung, Fleiß und Pünftlichfeit in melgen Geſchaͤften ſeit 8 Jah⸗ 
den bewahrt befunden habe. Mechowitz, bei Beuthen in Obenſchleſten, = 5 5 — 17. 
€ 5 Ignatz D + 
(Berlornee Wichſel.) Während meines Aufenthalts un Bade zu Landeck, im Anguft d. J., 
it mir ein von dem Herrn Carl Fretderrn von Seberr⸗Thoß sub dero Moſchen 26. oder 27. Fes 
druar 15°7 auf mich ausgeſtenker und 6 Monate nach erfolgter Kündigung zahlbar Sola⸗ 
echſel Aber 1500 Athir. verloren gegangen. Ich erſuche den Flader, mir ſelbigen unter mes 


der Adreſſe nach Olkersdorff bei Relchenbach zufenden zu wogen, und warne ich gedermann vor 


deſſen Annahme, indem keine Zahlung auf felbige gelelſtet werden wird. Oldersdonff bei 
eichenbach den 6 September 1817. er Jobanne von Pogarell. 

a... Verlorner Häbnerfund.) Ein noch nicht oöͤnig ausgewachlener, Z driger Häbzerhund, 
ana und wilß gefleckt, glatchaͤeig, mie langer we ßer Nuthe und drausem Beban „ iſt den 
Tzten d. M. auf der Schudbrücke verloren gegangen. Der ehrliche e wire g esen, ihn 
Begen eine antzemeſſene Belohnung auf der Hummerey No. 653 abzuitsfern, 

(Verlornes Saloppen⸗Tuch.) Es iſt vo⸗ Scheitaig bis as die Dom⸗ Brock, ein Saloppen⸗ 
Tuch mit Spitzen und roth feldenem Futte; verloren worden. Eln Belohnung erhält derjenige, 


welcher es in den 3 Kronen anf der Altbüzergaſſe bei der Mabamze Kuſche abglebt. 
* 7 — — ——— x 


RER 8 238 | ee 
Eiterarifhe Nach ich ten. 


Militair⸗ harte von Süd⸗ Deut ſchlaud, in 20 Stetlonen nach den beſten aſtes⸗ 
nomiſchen und teigonemetriſchen Ortsbeſtimmungen und Hülfs quellen, unter der L Be 
tung das Generals Bieutenantd von Kaglonich entworfen und herausgegeben von 
A. von Coullon. a 5 20 Rtihlr. Cour. 

Dieſe Charte ig auf die nenefien zuserläſſigſten afrenomiſchen Ortsbeßimmungen un ttigoßometri⸗ 
cher Sqaeletle gegründet, und bildet eine genaue Ueberſicht von der richtigen Verbindung aller Ehaufren, 
Sieinal Straß n, von dem Laufe der Flüſſe und den Gebirgstuͤgen. Es find darin alle diefe, mit ihren 
Biegungen den einem Zanptorte zum anderg, genau redueirt, und die votzuͤglichten Special : Ebarteu 
Daın bezutzt worden. Sie kaun alſe uit Recht als Militeir der Fluß, Berg und Straßen Cbarte 
betrachtet and benutzt werden. Man ſchmeichelt ſich, daß fie dleſen Zweck um fo mehr ganz erfüllen 
werbe, da lich der Wunſch nach einer ſolchen Charte ſeit langer Zeit und beinahe algemelg laut aus⸗ 
ſprach. Stich und Papier verdienen noch beſonders empfohlen zu werden. 2 3 


2 
5 


— — 


Ss eben find nachſtebende beide Schriften erſchien d an ade B lunge ‘ 
Fre an bir W. ©. Kornſche) veriender ne un für de Ne en an . Be | 
H. 5. A. Sonne's (Rector des koͤnigl. Paͤbagoglums zu Ilfed) Erdbeſchreibung 
des Königreichs Hannover. 30 Bogen. 3 8 1 Se 


J. G. Fr. Can nablch's Lehrbuch der Geographie, nach den neueſten Friedens 
bertiamungen. Dritte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. Auf 44 Median⸗ 
Bogen. r PN 5 1 Rehlr. 10 fe 1 

Sei Grlegenpeit der Erſcheinung dieſer neuen Auflage ſagt ein geſchägtes Öffentliches Blatt: „Nicht 
keicht hat in der letzten Zeit ein Büch fo viel Glücß gemacht, und wir fleuen uns, deß einem ſo ve!“ 
dienſtlicen Werke der r Beifall des Nublikums nicht entgangen R. Oſtern 1816 eiſchien 
davon die erſte, Michgelie die zweite Auflage, une fo eben verläßt ſchen mieber eine dritte. Auflage dit 

Priſſe. Außerdem erſchten davon in Peſh eine angariſche Ueberſezung, and in vielen kegiſcher Blatter 

wurde Bi mit 10 Nee ea Er RT iſt mit ıo nat 

i tigen Zuſctzen ve ſo ſehr gene ge ; 6 
ran & darin feiner Bolkommendeis um uieies gendbert bat.“ leſes, 1 ſchon An nr 
er - — k 3 
Anteise fir Leibbiblietbeken a Freunde unterhalten der Lertärs. ht 

Nachftehende Schriften von Fr. Kind find in allen Bach haublungen (ia Breslau in der W. G. Korn 

ſchen für beigefetzte Preiſe in Courant) zu babes 


Karlo, ein Roman. Mit Titelkupfer une Vignette. d. a 3 Apr 
!Mataria, Attalanta und Käſſanera. Drei Erzaplungen, 8 N 19 füt ⸗ 
Mälsen, 2 Theile. Mit 1 Titelvignette. 8. b N 1 Rthlr. 23 6 &. 


Natabta. 3 Thetie. Mit Kupfern. 8. 5 5. Kehle, 5 [be 
Leben und klebe. Rynos und feine Schweſter Klinona 18 28 Boden, 8. 1 Nthlc, 20 h, 
Dramatiſche Gemälde. 8. a 8 8 a 1 Neolt 
n Darum anzſche Buchhandlung in Zülichag und Bine . 

Bei T. A. Stuhr in Berlin ig ſe eben erfchienen und an ale Buchhandlungen Deutſchlauds (in Bie, 
lan an die W. C. Kor uſche) vetſeudk: 5 Be seh 
Piſchen, E., die neue Presbpterlal⸗Ordun ag ta dem Eutwurfe der Synddal⸗Orbpung fürs 2 
den Kirchenverein beider evangellſchen Confeſſionen im preußiſchen Staate, verglichen N 

mit der alten Presbpterial⸗ Ordnung vom 24. October 1713. 5 ſge. Courant, * 


